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Präsident Harding.
mz. Paris , 2. Nov. Havas meldet, daß der Kandidat

Harding  zum Präsidenten von Amerika gewählt wor¬
den ist.

mz. Paris , 3. Nov. (Drahtbericht .) Die M e h r-
h e i t des republikanischen Kandidaten Harding wird
in der Stadt New Port allein auf 800000 Stimmen
geschützt. Im Staate New dort auf 400 000 Stimmen,
in Maffachusetts auf 300 000 Stimmen . Nach der New
Yorker „Sun " gilt dis Wahl Hardings für sicher. Nach
der „Chicago Tribüne " glaubt das Blatt , daß Harding
in folgenden Staaten die Mehrheit erhalten hat : In
New York, Maffachusetts, Illinois , Kansas , Iowa,
Kentucky, Carolina , Missouru und Virginia . Nach
einer Meldung der Pariser Ausgabe der „Daily Mail"
von heute nackt scheint der demokratische Präsident¬
schaftskandidat C o x in Texas die Mehrheit erhalten zu
haben . Zn Boston hat sich die Mehrheit für Harding
ausgesprochen. Zn Kansas hat Harding mit großer
Mehrheit gesiegt. Um 2 Uhr nachts war nach einer
Pariser Ausgabe der „Daily News" folgendes Resultat
bekannt : Für Harding wurden folgende Delegierte ge¬
wählt : Im Staate New York 45, in Maffachusetts 18,
in Illinois 29, in Vermont 4, in Michigan 15, in
Connecticut 7, inOhio 24, in Zcrsey 14, in Pennsylvania
38, in ^ ndiania 15, in Wisconsin 13. Zm ganzen also
222 Delegierte . Für den demokratischen Präsident¬
schaftskandidaten Cox wurden gewählt : Im Staate
Michigan 20, in Texas 20, in Virginia 1, in Kentucky
8 und in Tenneffee 12, im ganzen also 61 Delegierte.
Das Ergebnis kann aber noch wesentlich beeinflußt
werden , da 531 Delegierte zu wählen sind. — Nach einer
Meldung der „Daily Mail " aus New York kündigt auch
die Hearth -Preffe die Wahl Hardings an . Die gleiche
Voraussicht gibt der „New Yorker Herald ".

mz. New York, 2. Nov. (Havas .) Nach dem Be-
kanntwerdcn seiner Wahl zum Präsidenten erschien
Harding auf seinem Balkon und hielt , bis zu Tränen
gerührt , folgende Ansprache  an die Menge : Zch
habe gemeinsam mit Ihnen gearbeitet und habe mich
(nimer bemüht , Zhnen gegenüber mit vollständiger
Ehrenhaftigkeit zu handeln . Wenn das Schicksal mich
nun zum Präsidenten bestimmt, so wünsche ich gegenüber
allen Völkern loyale Verfahren  einzuschlagen.

*

Zm März 1921 wird Harding die Würde des Präsi¬
denten der Vereinigten Staaten übernehmen . Bis da¬
hin bleibt Wilson "noch im Weißen Hause, wenn er
nicht vorziehen sollte, seine Drohung , sofort nach der
Wahl des Republikaners das Weiße Haus zu verlaffen,
wahrzumachen . Zunächst würde dann der Vizepräsi¬
dent M a r s h a l l die Geschäfte übernehmen . Nur
dürfte er sich dabei nicht wohlfühlen , denn auf der
Straße warten schon die Männer , die ihn und die ganze
demokratische Parteimaschine ablcsen wollen.

Für Deutschland  hat die Mahl des Republi¬
kaners nur insoweit Znteresse, als sie die außerpolitische
Haltung der Vereinigten Staaten beeinflußt . Es dürfte
sich empfehlen, in dieser Hinsicht nur geringe oder gar
keine Hoffnung zu hegen. Die Weigerung von Senat
und Repräsentantenhaus , dem Friedensvertrag zuzu¬
stimmen, war mehr ein innerpolitischer Schachzug, als
durch irgendwelche Rücksichten aus Deutschland bestimmt.
Gewiß , es war auch ein Haß gegen Wilson , der sich durch
seine selbstherrliche Art äußerst mißliebig gemacht hatte.
Wie sehr, zeigt der Ausfall der Wahl , die für den Demo¬
kraten Cox nur einen bescheidenen Achtungserfolg buchen
konnte.

Wenn Harding im März zur lichten Höhe aufsteigt,
dann folgen ihm auch die eigentlichen Führer der
republikanischen Partei in die Staatsämter . Auch die
Beamten werden abgerufen , um durch waschechte Re-
publikaner ersetzt zu werden. Der Personenwechsel wird
also gründlich und vollständig sein. Ob es aber auch ein
Systemwechsel sein wird , bleibt dahingestellt . Roch ist
die Zusammensetzung des neuen Kon¬
gresses  nicht zu überseben. Es ist aber wahrscheinlich,
daß auch er eine erhebliche republikanische Mehrheit
ausweist . Angenommen , daß diese Mehrheit dabei ver¬
harrt , dem Völkerbund nicht beizutreten , was einer
Ablehnung des Friedensvertrages gleichkommt, so er-
aeben sich" aus dem Verhältnis zu den Vereinigten
Staaten rechtliche und tatsächliche Folgen , die indessen
nickt nur für uns , sondern auch für Frankreich . Eng¬
land und Italien von Bedeutung sind. Die offentlicke
Meinung der Nordamerikanischen Union hat nicht
mehr viel für Europa übrig , denn aus der Entfernung
oeiehen ist Europa ein Erdteil , auf dem das Kriegs¬
feuer immer noch in Hellen Flammen emporzünqelt.
kcitte der Kongreß den Friedensvertrag im vorigen
Winter angenommen , so hätten sich die Vereinigten
Staaten seitdem immer in allen wichtigen Verbands-

fragen entweder auf die englische oder die französische
Seite stellen müffen. , .

Für Deutschland kommt in Betracht , daß Wilson und
seine Sieges - und Friedenspolitik der Vergangenheit
angehören . Die Republikaner sind nichts weniger a.s
deutschfreundlich gesinnt, aber die Demokraten sind es
auch nicht. Die Republikaner werden amerikanische
Politik treiben , so wie sie sie verstehen und auffassen.
Ob Deutschland dabei zu kurz kommt, spielt bei den
republikanischen Führern keine Rolle . Es wird unsere
Ausgabe sein, trotzdem zu versuchen, die abgebrochenen
Brücken wiederherzustellen. Ze mehr sich Deutschland
wirtschaftlich, finanziell und staatlich aufrichtet . desto¬
mehr wird es drüben Entgegenkommen finden Wir
müffen den Dollaramerikanern zeigen, daß unsere
Ästigen und wirtschaftlichen Energien noch unge¬
brochen sind. Einstweilen sind die Fäden , die uns mit
der Union verknüpfen, noch recht schwach und dünn , - er
diplomatische Verkehr ist noch nicht wieder ausgenom¬
men, was ja auch abhängig ist vom Abschluß des Fne-
densvertrages.

Das neue Kabinett.
D. New York, 3. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Man

beschäftigt sich hier bereits mit der F r a g e d e s n e u e n
Kabinetts.  Unter anderem wird H o o v e r , der
frühere Präsident des Ernährungsamtes , als zu¬
künftiger Innenminister  genannt . Zl I; t n o r
Root  für das Auswärtige Amt wird als fraglich an¬
gesehen. Für diesen Posten wird auch H i l l, der frühere
Botschafter in Berlin , als Anwärter betrachtet . Als
neuer Botschafter in London  wird Herrigh
genannt , der frühere Botschafter in Paris.

Ein neues wirtschaftliches Programm.
Br . Berlin . 3. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Ein neues

wirtschaftliches Programm wird vom Reichswirtfchafts-
minisier anläßlich der zweiten Etatsleiung dem Reichstag
unterbreitet werden. Es soll sich dabei um eine Reihe wich¬
tiger Schritte auf wirtschaftlichem Gebiete handeln , die von
einschneidender Wirkung auf unser Wirtschaftsleben sein
werden . In der kommenden Woche wird der Reickstag ent-
ivreckend dem Beschlüsse des Ältestenrates keine Sitzung ab¬
halten . um dem Hausbaltungsausschuß Zeit für feine Be¬
ratungen zu laüen.

Aus dem Hauptausschuß des Reichstags.
Br . Berlin . 3. Nov. (Eig . Drabtberickt .) Der Sauvt-

ausschuß des Reickstags setzte am Dienstag die Be-
ip rech urig des Falles Hermes  ft >rt . Der Deutsch-
nationale Dr . H elfier i ch wandte sick gegen die Än-
schafsung eines Autos für 280 00« M. und erklärte , daß das
mit dem Begriff einer vernünftigen Sparsamkeit nicht m
Einklang zu bringen sei. Er krackte schließlich einen deutsch-
nationalen Antrag ein. worin dre Regierung ausgeforderr
wird . 1. die Zahl der auf Reichskosten urterhaltenen Kraft¬
wagen einschließlich der der Kriegsgesellschaiten wesentlich
eivzuschränken. und 2. dem Reichstag ein Verzeichnis der
am 1. Oktober 1919 und der am 1. Oktober. 1920 auf . Reichs¬
kosten unterhaltenen Kraftwagen einschließlich derienlgen der
Kriegsgesellschaften vorzulegen. Der Deuticknationale
R o e i i cke wandte sich sehr scharf gegen das Verfahren , das
vom preußischen Staatssekretär Dr . Ramm,  gegen die Be¬
amten des Reichserrährungsministermms e,nge,chlagen sei
Rack längerer Aussprache wurde der deutschnatronale An¬
trag einstimmig angenommen. Der Antrag der Unab¬
hängigen  auf Einsetzung eines Untersuchungsausschusies
wurde abgelehnt.  Am Mittwoch wird der Ausschuv über
den Friedensvertrag beraten.

Das Wahlprüfuugsgerichtdes Reichstages.
Br . Berlin . 3. Nov. (Eis . Drabtbericht ) Gestern

morgen trat zum erstenmal das neu eingerichtete Wabl-
prüfungsgericht des Reichstags zusammen. Vorsitzender des
Gerichtshofes ist der Abg. .Sv,abn (ZentrF . Als Beisitzer
aus Abgeordnetenkreiien fungierten der MehrheitswziallN
Fischer  und der Demokrat Brodau,  Die beiden Berufs¬
richter werden vom Reichsgericht in Leipzig gestellt. Es sind
dir ' beiden Reichsgerichtsräte Cornelius  und K a t b u h n.
Als erster Punkt stand aus der Tagesordnung der Protest
des Abg . Cohn  wegen der Ungültigkeitserklärung seiner
Wahl , die bekanntlich dadurch bervorgerufen wurde , daß
nickt er . sondern seine Gattin ,die Zustimmungi zur Wahlan¬
nahme gab. so lange er selbst im Ausland , weilte . Der Pro¬
test Cohns wurde a b g e l e h n t und die Wahl für u n -
gültig  erklärt . _

Die Kommission zur Neugliederung des Reiches.
Br Berlin . 3. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die Kom

misiion für die Neugliederung des. Reiches tritt beute vor¬
mittag 11 Uhr im Reichsministerium des Innern zwecks
Konstituierung zusammen. Den Vorsitz führt Graf R o e d e r

Die oüerschlesische Autonomie.
mz  Berlin . 3. Nov. Wie das ..B . T." mitteilt . befaßte

sich das v r e u ß i s chc. K a b i n e,t t in seiner ge,tilgen
Sitzung u. a. mit der Frage der ooerschlestickenAutonomie.
Es sei ein Beschluß gefaßt worden, der sich mit der Entschei¬
dung der Reichsregierung . Oberlchlesten durch Reichsgesetz
die Stellung eines selbständigen Staates zu gewähren , deckt.

Kellnerstreik in Nürnberg.
W. T.-B. Nürnberg . 2. Nov. Der ..Frank . Kurier " meldet,

daß seit heute vormittag alle Hotels . Gastwirtschaften.
Kafseehünser usw. mit Kellner- und Kellnerinnenbedienung
wegen des Kellncrstreiks geschlossen  sind . Die Streiken¬
den fordern eine 10vroz. TrinlgeldablLsung.

Tie EntschLdigungsfrage.
v . London. 3. Nov. (Eig . Drabtberickt .) Es kann ge-

ägt werden, daß die englische Regierung  an ihrem
Standpunkt iestdält . in der Entschadigungsfrag
mit den deutschen Vertretern aus dem Boden der Gleichbe
rechtigung zu verhandeln . Dem französischen Standpum
wird insofern entgcger gekommen, als die kontrad lktatoriiwe
Konferenz  zwischen deutschen, franzosiicken. und englischen
Sachverständigen in Brüssel  akzeptiert wird . Eine env
gültige Beschlußfassung in der Entschadrgungsirage soll
weder dem Obersten Rat noch der Wledergutmachungslom.
Mission überlassen werden, sondern auch m dieser Sinnckt
sollen die deutschen Vertreter  an der Mmisterkon
ferenz in Genf mit gleichen Kompetenzen  teil-
nehmen. Lloyd George hält also an der Werfer K^ nferen»
und den beiderseitig bindenden Abmachungen von Spa reii.

v . Baris . 3. Nov. (Eig . Drabtbericht .) „LibertS und
„Ravvel " fangen als erste an . sich darauf gefaßt zu machen,
daß ein neues Spa  bcvorstebe , wo die Franzosen diesmal
in der Minderheit bleiben könnten.

Das Spa-Abkommen für Oktober erfüllt.
mz.  Berlin . 3. Nov. Wie die Blätter vernehmen, ist das

Spa - Abkommen  für den Monat Ottober voll er¬
füllt  worden ! - Wie die ..D. Alls , Ztg ." dazu bemerkt
könnten wir einerseits darauf stolz >em . andererieits mutzte
es uns aber mit Schmerz und Sorge erfüllen , da . wie wir
letzt klar erkennen und zu beweisen vermögen die e Erwllung
des Abkommens a u fK o st e n v e r E r l st e n r m o g l r ck-
feiten unseres Wirtschaftslebens  geschehen sei.

Die abzuliefernden Milchkühe,
v Basel, 3. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Aus Paris wird

offiziell die Berliner Nachricht dementiert , daß die franzon-
sche Regierung die Zahl der von Deutschland abzulieiernden
K ü h e von 800 000 auf 400000 herabgesetzt habe . Der fran-
zostsche Bauer babe an der Kriegsschuld zu schwer zu tragen,
als daß ein solcher Verzicht gerechtfertigt werden konnte.

Vom Botschasterrat.
mz. Paris . 2. Nov. Der Botschafterrat hat stck in seiner

heutigen Sitzung mit der Frage der zwischen Danzig und
Polen  abzuschließcnden Vertrage
wurde über die inzwiicken ausgenommenen Verhandlungen
zwilchen den Vertretern der Stadt Danzig und Polen Be¬
richt erstattet . Die amtliche Mitteilung besagt , daß d»e
Verhandlungen günstig  verliefen und fortgeletzt werden.

Eröffnung des Bölkerbundssekretariats in Genf.
D.  Paris . 3. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Das Sekretariat

des Völterbundes hat gestern seine Bureaus .tn Genf offiziell
eröffnet. Sir Eric Drummond  hielt eine kurze Eroff-
nunsanivracke . Zahlreiche Abordnungen treffen täglich ern.
Allein die japanische Abordnung umfaßt 71 Mitglieder , dar¬
unter 30 Militärsachverständige.

Die Vertreter Frankreichs bei der Bölkerbundstagung.
W. T.-B. Paris , 2. Nov. (Havas .) Der Minister¬

rat  wählte Leon Bourgeois . . RenS V l v i an l und
Gabriel Hannotaur  zu Delegierten der französischen
Regierung auf der Versammlung des Völker¬
bundes  in Genf. Der Ministerrat teilte mit . es werde zu
einer Reorganisation des Personals der Botschaften und Ge¬
sandtschaften geschritten werden , da die Organisation dieser
Stellen wahrer d des Krieges vernachlässigt werden mutzte.
3iuf die europäischen Botschaften und Gesandtschaften sollen
23 neue Sekretäre und Attaches gesandt werden.

Die Reichsregierunggegen die „Orgesch".
W T -B. Berlin . 2. Nov. In dem heute veröffentlichten

Erlab 'des preußischen Ministers , des Innern Sever,ng
über die Betätigung der Organisation Eschenck beißt es.

Die Reichsregierung  bat in ihrer Kabiretts-
sitzung vom 23. August anerkannt , daß die Orseick als eine
Umgebung der Einwohnerwehren anzusehen ist. io daß ihr
Fortbestehen mit dem Versailler Friedensvertrag nicht n
Eintlang zu bringen sei. Zur Klarstellung der Angelegen¬
heit gibt die Reichsregierung ihren Beschlutz bekannt , den sie
am 23. August gefaßt und damals in der Preise veröffent¬
licht bat . Der Beschlub lautet:

Das Reichskabinett befaßte sich mit . der Behandlung .der
Organisation Eickelich. Die Reiaisregieruva war einmütig
der Ansicht, daß dieser Organiiatron . keine Aus-
nahmebeHandlung  zu gewahren , sei und der Reichs-
lommisiar für Entwaffnung schon mir Rücksicht auf den
Friedensvertrag die Abmachungen von Spa nicht anders
zu behandeln habe als andere . Staatsbürger . Zu dem
Verbot der Organisation Escherrch durch die , vreubrsche
Regierung Stellung zu nehmen, liege bei dem soderallstl-
lcken Charakter des Reiches kein Anlaß vor . da dre .Sand-
bavung des Vereins - und Versammlungsrecktes in den
Händen der Länder liegt . Den Beteiligten steht es frei,
über die Recktmäßiakeit des Verbotes gerichtliche oder
verwaltungsgerichtliche Entscheidungen berbeizuführen.

Die Auflösung der bayerischen Einwohnerwehren.
mz. München. 2. Nov. Die „Münch. Ztg ." meldet : Heute

ford ein M i n i st e r r a t statt , der stcku. a. mit der Entente-
ncte zur Auslösung der Einwohnerwehren  be¬
faßte. Das Blait bemerkt, daß in der Angelegenheit der
Einwohnerwehren die Haltung der Regierung bekannt und
hinreichend festgelegt sei. Es sei nickt ausgeschlossen, daß
Ministerpräsident Dr. v. Kahr  in den nächsten Tagen im
Zusammenhang mit der Rote der Entente zur Frage der
Einwohnerwehr nach Berlin reisen wird.

Br . München, 3. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Hier geht
das Gerücht, der frühere Kronprinz Ruvvrecht  habe
seinen Wohnsitz wieder nach München verlegt , um bei wahr¬
scheinlich bevorstehenden Ereignissen gegenwärtig zu sein.
Das Gerücht bängt damit zusammen, daß man annimmt , in

.der Frage der Einwohnerwehren werde nunmehr von
Bayern aus eine Entscheidung erzwungen werde «.
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Unwahre Behauptungen gegen den
Reichsp .äsidenten.

"W.  T.-B. Berlin , 2. Nov. Während des Wahlkampfes
machte in einer Versammlung in Meieritz der Rentner
Heinz«  als Redner , angeblich auf eine absolut sichere
Queue gestützt, beleidigende Behauptungen  über
die Lebensweise und das persönliche Verhalten des Reichs¬
präsidenten Ebert.  die der Redakteur Weber  in der
„Mcieritzer Kreiszeitung " alsdann weiter verbreitete . Aui
einen vom Reichspräsidenten gestellten Strakantrag kam cs
zu einem .Strafverfahren wegen Beleidigung , in denen Ver¬
lauf die Angeklagten den Wahrheitsbeweis für die Richtig¬
keit ihrer Behauptungen anzutretcn versuchten. Nachdem eine
ganze Reibe von Zeuoen sowohl über die Lebensweise des
Reichspräsidenten während der Tagung der Nationalver¬
sammlung in Weimar als auch über «eine Berliner Lebens-fepflogenheiten vernommen worden sind, gaben nunmehr dieeiden Angeklagten aus freien Stücken in der ..Meseritzer
Kreiszeitung folgende öffentliche Erklärung ab : ..Wir haben
vns durch die eingehende Beweisaufnahme überzeugt , daß an
diesen Behauptungen nicht ein wahres Wort ist und
baß wir durch leichtfertige,  gewiüenlose Verleumder,
se.bst lrregefübrt sind. Wir bedauern deshalb lebhaft die
von uns getanen Äußerungen und widerrufen sie ausdrück¬
lich mit der Bitte , den Strafantrag zurückzunehmen. Wir
wellen auch die gesamten Kosten des Slrafverfabrens
tragen.

Ein Rechtsputsch am S. November?
8r . Hamburg . 3. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Das mehr-

hertslozialistiiche Hamburger ..Echo" bringt einen sensationell
ausgemachten Artikel , der besagt, daß die O r g e l ch in ganz
Deuticbland für den 5. November einen großen Ä e cht s -
putsch  vorbereite . Das Blatt ermahnt die Arbeiter , auk
rem Posten zu sein. lDie Nachricht des Hamburger Sozia-
lütenblattes verdient natürlich keinen Glauben . Wir bringen
sie nur . um zu zeigen, mit welch gewiüenloien Mitteln von
links und von rechts, immer wieder versucht wird , das Volk
durch neue Putschgerüchte in Aufregung zu versetzen.)

Gegen die Erenzübertritte nach Litauen.
m , Königsberg , 2. Nov. Vom Oberpräsiderten in

Königsberg mit mitgeteilt : Obwohl an der Grenze nach
Litauen seit dem 16. Oktober keine erfolgreichen Übertritte
fcstgcstellt worden ünd. bat der Oberpräsident Siehr  bei
dem Militärbefehlshaber um Einsatz von Reichswehr
an der Grenze ersucht, um jede Möglichkeit eines ferneren
« «erlaubten Übertritts auszula »ulten.

Reichsausschuh der Zentrumspartei.
W.T.-B. Berlin . 2. Nov. Aus den zweitägigen Ver¬

handlungen des Reichsausickusses der Zentrumspartei wird
in der ..Germania " noch bervorgebaben . daß beschlossen
wurde , die dringende Anregung ergeben z» lallen , bei den
Provinzial - und Landesorganisatiouen die Bildung von
Beiräten a u s d e nF rauenorganilationen  zu
betreiben und dre Jugendorganisationen  zubeleben.
Die Abberufung des deutschen Gesandten in Finnland.

Br . Berlin » 3. Nov . (Eig . Drahtbericht .) Die Ab-
berufun 'g des deutschen Gesandten in Finnland , Frei¬
herrn v. Brück, wird nunmehr auch von deutscher amt¬
licher Seite bestätigt . Ein Nachfolger  ist noch
nicht  ernannt worden . Mit der Führung der Ge¬
schäfte ist der Lübecker Senator Wallrath  betraut
worden . _

Streik im Tcxtil -Grohhandel.
mz. Berlin . 2. Nov. Zum Streik  im Tertil -Groß-

bandel teilen die Blätter mit . daß die Verhandlungen der
Angestelltenvertreter mit den Arbeitgebern zu keiner
Einigung  geführt haben . Die masienhast besuchte Ver¬
sammlung der Angestellten, die gestern abend stattsand . be¬
schloß einstimmig , sofort  in den Streik einzutreten , der sich
auf den geiamten Teitil -Eroßbandel erstreckt. Die Zentral-
strcikleitung teilt mit . daß der Streik beute früh mit voller
Kraft einsctzte. Zunächst legte die Zentralstreikleitung
50 Ervtzbetrlebe still. Weitere Betriebe werden in den
Streik einlrelcn . sobald die erfolgreiche Durchführung des
Kampfes es erforderlich macht.

Zusammenstöße vor den Berliner Borfigwerken.
mr. Berlin . 2. Nov. Bor den Bvrfig -Werken, die seit

heute stimmen . kam es vormittags verschiedentlich zu Zu¬
sammenstößen  zwischen Ausständigen und Arbeits¬
willigen . die sich ins Werk begeben wollten , um Notstands-
arbeitcn zu verrichten. Verhandlungen zwischen den Aus¬
ständigen und den Arbeitgebern finden laut ..Voss. Zig ." bis¬
her nicht statt . Dem ..Vorwärts " zufolge wurde zur Bei¬
legung des Konfliktes das Arbeitsministerium um
Vermittlung  angerusen.
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Die französische sozialistische Provinzorganisation für
Moskau.

I>. Paris , 3. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Der Kon¬
greß der französischen sozialistischen Provinzorganifa-
tion beschloß in seiner gestrigen Schlußsitzung mit 5483
siegen 1958 Stimmen den Anschluß an die kommunisti¬
sche Internationale von Moskau.

Die Entscheidung über den Generalstreikder
französischen Bergarbeiter.

T>. Paris , 3. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die gestrige
Delegiertenversammlung der Berg¬
arbeiter  hat beschlossen, die Entscheidung
über den Generalstreik  auf den 15. November
zu vertagen . Seitens der Verwaltung wurde die Ver¬
antwortung für einen Streikausbruch den Unternehmern
zugeschoben.

Der Bergarbeiterstreik im Becken von Eharleroi.
mz. Cbarleroi . 2. Noo. (Haoas .) Der Streik der Berg¬

leute des Beckens von Ebarleroi ist seit beute morgen Tät¬
liche . Der Betrieb der Pumvarlagen ist durch Arbeiter
gesickert. die vom Streikkomitee für diesen Zweck bestimmt
wurden . Die Unterhaltung der Minengänge wird durch die
Steiger besorgt. Gendarmerieverstärkungen ünd ange¬
kommen. die den Wachtdienst zur Anfrechierbaliung der
Ordnung besorgen. Es wird kein Zwischenfall gemeldet.

Auflösung des englischen Unterhauses?
v . London . 3. Noo . lEig . Drabtbericht .) Das Blatt

..Obierner ". das bekanntlich in engen Beziehungen zu Lloyd
George steht, bestätigt die Meldung , daß Neuwahlen
be vor st eben,  mit der Vermutung , daß das Unterhaus
demnächst aufgelöst werde.

Die Gemeindewahlea in England.
v . London, 3. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Bei den eng-

li cken Gcmeindewahlen erlitten die Sozialisten eine
schwere Schlappe.  Die meisten der im Vorjahr ge¬
wonnenen Sitze gingen an die Bürgerlichen verloren , und
zwar namentlich im Industriegebiet . In manchen Gemein¬
den und Städten sielen sämtliche Sozialdemokraten durch.
Als Ursache  dieser Niederlage stellt man das Strcik-
i jeder  bin und den Umstand, daß diejenigen Gemeinden,
in deren Gemeinderäten die Sozialdemokraien im letzten
Jahr die Mehrheit errungen batten , seitdem die höchsten
Kommunalsteuern batten.

Die Einfuhr deutscher Waren nach England.
W. T.-B. London, 2. Nov . Der Handelsminister Hörne

erklärte , die Einfuhr deutscher Waren erreichte im Sep¬
tember  den Betrag von 17 190 796 Wund Sterling.

Die Thronfolge in Griechenland.
W.  T.-B. Athen . 2. Nov. Venizelos  bat neuerlich eine

Erklärung  abgegeben in der Frage der Thronfolge . tu
der es heißt : Wenn die Opposition einverstanden ist. mit der
Regierung anzuerkevnen . daß Alexander  der rechtmäßige
König der Kriechen war und daß daher Prinz Paul der
rechtmäßige Thronfolger  ist . so stelle ich seit, daß
diese Übereinstimmung der Ansichten eine genügende
Earanrie bildet , daß wir den Prinzen Paul sofort aus
den Thron  berufen können. Da der Anspruch des Prinzen
Paul aui die Nachiolgc bestritten ist. ist die Diskussion über
die Frage der Thronfolge bestritten.

nu . Athen , 3. Nov. (Havas .) In einer langen Ant¬
wort an Benizelos  verlangt K u n a r i s . daß die
Thronfolge durch eine Volksabstimmung  entlchieden
wird . Die Wahlen am 14. November , sagt Eunaris . werden
ausschließlich zum Ziele haben , die von den verschiedenen
Parteien verfolgte Politik zu beurteilen . Es würde seitens
der Regierung ein Irrtum sein, wenn sie sich in die Dynastie¬
srage einmi .chen wollte . Der neue Herrscher, fügt Gunaris,
hinzu, wird König aller Griechen lein müssen und nickt nur
einer Partei . Deshalb halte ich eine Volksabstimmung für
notwendig , die nach den räcksten Wahlen stattiinden dürfte.

Es wird bemerkt, daß Eunaris in seinen Erklärungen
es vermeidet , formell die Rückkehr des ehe¬
maligen Königs Konstantin  zu fordern . DieseEaltun»erklärt sich wahrscheinlich aus der Tattackr.daß dievvostiion in dieser Frage nickt einig ist. Einige Mit¬
glieder der Ovvostlion bleiben entschlossene Anhänger der
Rückkehr des Königs Konstantin während die anderen den
ehemaligen Diadochen Prinz Georg  votziehen , dessen
Thronbesteigung , wie sie glauben , weniger Feindseligkeit von
seiten der Mächte begegnen würde . Nichtsdestoweniger
halten die Regierungsblätter sowohl die Rückkehr des Königs
Konstantin als auch des Prinzen Georg weiter iür unmöglich.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiedereinsetzung des Regierungspräsidsnte»

Tr. Momm.
Aus Mainz  wird Mmeldeck: Im Verfolg der in Miss-

baden von Frankiurier Polizeibeamten seinerzeit vorgenom-
incnen Verhaftung Dr . Dorlens war der Regierungspräsi-
dent von Wiesvaden Dr . Momm von der Rbeinlandskom-
mi.sron feines Postens enthoben und -ausgewi-esen worden
ttfaen stillschweigenden Einverständnisses oder grober Fähr¬
st! sigkeit bei dieem Borkommnis . Wie aus einer offiziösen
Verlautbarung im „Echo du Rdin " bervorigeht. hat die von
der deutchen Negierung eir.geleitete Untersuchung in Ver¬
bindung mit den Nachso-tchuiigen der Rbeinlandslommiiston
ergeben, daß Dr . Momm persönlich jener Tat sernstand. Un¬
ter diesen Umständen bat di« Rhei nlandskommi sion be¬
schlossen. Dr . Momm wieder im sein früheres Amt
einsehen zu lassen,  obwohl sie ibn verwaltungsieckr-
lich verantwortlich für die mangelhafte Wachsamkeit der
Wiesbadener Polizei hält . Die gegen den Polizeirar
S-tveibeiein verfügten Maßnahmen bleiben dagegen aufrecht)
erhalten , (wr .)

Zunahme der Kartoffel -Gefamtsrnts.
Daß es mit umlerer diesjährigen Kartoffelrersorgnns

nicht schleckst bestellt sein kann, wenn es überall mit rechten
Dingen zugeht, gebt aus folgender halbamtlichen Mittestung
aus Berlin hervor : Di« Ermittlungen des preußischen
statistischen Landesamts  ergaben , daß die Anbau¬
fläche für Kartoffeln entgegen den vorläufigen Mitteilungen
in diesem Wirtschaftsjahr in Preußen in erheblichem Um¬
fang gestiegen  ist . Sie beträgt 1920 nach den Feststellun¬
gen 1635 390 veitar . während ste im Boriabr nur 1 344 091
Hektar betrug . Mithin liegt eine Vermehrung der
Anbaufläche  um beinahe 25 Prozent  vor . die ohne
Zweifel ans die der Landwirückiaft in? Frühjahr durch die
Verordnung vom 13. März zugrfvrochenen Mindest¬
preis«  zurückzufühien ist. Die Verordnung erreichte min»
bin in Preußvn dem gewünschten Zweck und veranlaßt « die
Landwirtschaft zu einer erheblichen Anbauver¬
mehrung.  Aus dem übrigen Reiehsiesten liegen bestimmte
Nachricht«» noch nicht vor. doch ist voraussichtlich auch dort
mit einer Vermehrung des Anbans zu rechnen.

Tessleichem ist nach den Feststellungen der Eaatenftands-
berichterstatter der Ernteertrag 1920  oro Hektar ein
erheblich höherer als 1919. Nach den, Berichten der Saaten-
stand>sbvri!chterstat.ter stieg er gegenüber dem Vorjahr um
14.1 Doppelzentner pro Hektar. Entfvrechend dielen höherem
Hektarertvögem im Verbindung mit der Anbauflächenzunahme
erfuhr auch die Eefamterntemenge « ine erheb¬
liche Steigerung  und übersteigt die vorjährige Meng«
um 3 7.13 Prozent.  Während der Eefamternteertrag im
Poriahr im Preußen 149 024 033 Dovvelzentner betru« . be-
läiM er sich 1920 auf 204 359 465 Dovvekzentner. Das Ernte¬
ergebnis kann wls durchaus befriedigend bezeichnet werden
mit) gibt , zumal die Ernte in der Hauptsache vor Eintreten
des Frostes gehörigen war . zu Befororillen keim« Veran¬
lassung. Zu Angstkäufen liegt für das Publikum kein Grund
vor. Sofern der auscmblicklick« Frost bald aufhört und den
weiteren Abtransport der Kartoffeln gestattet , darf damit
gerechnet werden . daß sich die Winterversorgung der
Kartoffeln  im allgemeinem erheblich heller als 19"*9 voll¬
zieht. Boraus 'etznng dafür bleibt , daß die Eisenbahner sich
iedes Eingriffes im die Transporte «mthalten.

Die Wohlfahrtszsntra !« der Deutschs» Dsrelrro
vom Noten Kreuz.

Dom zuständiger Stelle geht uns folgender Bericht zu. der
auch hier das größte Interesse erwecken dürfte : Das
Ceci lienhaus  in der Berliner Straße zu Ehavlotten-
burg gesichtet sich zu einer WobNahrtszontrale des deutschen
Roten Kreuzes . J >n dem scheuem und geräumigen Bau . der
vor einigem Mamuten in dem Besitz des Rotem Kreuzes über-
sesamgem ist. sind gesemwärÄg vereinigt'

1. Di« Organ Nationen der malt Wen Wohlfahrtsaus»
Übung und deren Einricktumgen.

2. Abteilungen des Zeutralkomstees der deutschen Ver¬
eine vom Roten Kreuz , u. a . die gesamte Ausländsabteilung
und die Abteilung „Mutter und Kind".

3. Di« Vertretung ausländischer Roter Kreuze und aus-
lä-ndestcher HMsmi Uiomen.

Als vrenkt Me Arbeitsgebiet « der WoMabrstspflege . die
im Eecilienhaus gepflegt werden , sind in der Hauptsache zu
nennen : die Kinde rsv e isung der Holländer , der
Schm « dem und der Quaker,  di « Tulberstilaen - und
Ct'.ugling -fückorK«. di« Volks - umv Mittclstandslüchem . die
RechtSkeratunssstell « und di« MAchausgabestelle der Heils¬
armee ; daneben "bestehen noch andere Einrichtungen verlchie-

Der Fall Georg Aaifer.
München, Ende Oktober.

D«r Fall Kaiser ist bitter und tragiffck — aber er sollte
auch im Sinne m «n luckeren Wahrheit nicht oerisälscht und
reivume -lt neiden . Tvm beleulenken Dramatiker von eige¬
nem Wunf ist es Jahre hindurch schlecht ergangen — weil die
Zoi^ur sein« LLneuwevl « nicht zum Leben kommen ließ.
Als der Ruckm und der Erfolg kam. kam auch der begreifliche
D :arig. nochzuholsn., was in langen Jahren der Entbobrung
veuäunrt wurde. Geo.vg Kaiser begann seinem Lebensstil
seiner BerÄhmlckeick auzuwallon. Ti « Folge : neu« Schuldem
zu dem alten . Man mußte in einer Villa wohnen, man
«r>rtzt« ein Haus machen., man mußte rei ' en. . . Schade, daß
auch die Geistigen das Vorbild ickrer Lebensführung lieber
t«m von ihnen oerachtet«n Dasein der Kriegsgewinnler emt-
nei'uven. als der Biographie dos armen Dramatiker»
Friedrich Schiller und seiner armen Weimarer Dickler-
itul.an . . .

Bon Gläubigern bedrängt , bat Georg Kaiser nun das
vollb' acht. was man bei weniger berühmten Zeidgeincssen
schlicket und schlich eine Schiebung nennen würde . Er hat
sHinrichtuEgegcmstände einer von ilbm gemieteten Billa zu

Garstem rerkauft . er bat die ihm zum Schutz anver-
tr ..uten Kunstwerke eines Freundes hinter delleu Rücken an
den Mann gebracht , er bat sich unrechtmäßig um Werte von
mindesstem-s einer Piortel Million bereichert — zur selben
Zeit ., als lein Ja >bvescivlkommen vom Vertrieb keiner Ducker,
von dem Tanticmem seiner Werke und dem Verkauf seiner
Filmrcchte Uber mehr als 160 000 M . betrug , llnd wir
bö "km m'n. daß er iene dromaticken Interpretaiinnen des
EiMim'lumsbvnrifW nickst im Vollbesitz seiner geistigen Kräfte
»o nahm . Wir bö' «n . daß er nicht „normal " war . als er sich
>frewdsz Gut aneignete . . .

Wockilgrwerkt: Als sich ibm die Grenzen zwischen frem¬
dem Gust und eigenem Derfügungsreckt verwischten, war er
anemwal. Als das iromde Gut van ibm in oersönlichen Be¬
sitz «eb-acht wecken war . wurde er plötzlich wieder normal
und dacht« gar nickt daran , seinen neuen Besitz etwa lo mit
an-deren zu teilen , wie er im Zustand der Anormalsität den
Besitz der anderen zu seinen Gunsten oeteilt batte . Um di«
DVrbeit zu lagen : Di« F -eund« des Dichters , di« es gut mit
Mn meinen , wollen der Lfffcn.t lickte ist ein« Wir übst« ffntitüHe
«„'fd-ängsn . "egen di« man im Sinne einer böberen Gereck-
stig'eit pretes<ie"«n muß. Von w«m soll denn die st Micke
Buckricktrng urseno« Bockes w-nn nickt von den
Geistigen? Und deshalb darr auch ein Mann wi« Kaiser
picht mit «tinan moralischen LoadEuch  aenKÜen wache».

Er war , als seine Wage die Wade des Strafgefetzb-uchs kreuz¬
ten, nicht auornialer wls jeder ander «, der in der Stunde der
Rot gegen alle Gesetz« der Dernunst vom Wege des gesetz-
mäßigkn Handelns abbiegt . Er war nicht anormaler als
etwa die arme Näherin , die im einer Stund « bitterer Not
die auf Abzahlung gemietete , ihr nach nickt gehörige Näb-
mückiue verkauft und deshalb ins Gcfännnis wandern mutz.
— weil sich für das arm « Weib nickt die Blüte der deutschen
Intelligenz eiri' etzt. um der Öfientlichkeit zu beweisen, daß
sie in einer geistigen Verirrung bandelte.

Und deshioW ist die Forderung zu erbeben, daß Georg
Kaiser von niomaeid von den Konseouenzen seiner Tat be¬
freit wird . Das muß gerade von denen betonst werden, di«
Achtung vor feinem Dicktertum haben . Das soll sich nickt
auf Lebens logen aufbanen . Die erste Leben slüge Georg
Kaisers , in t er er sich verstr.ickte. war die . daß er als Geisti¬
ger über di« Berböltnille hinan '« lebte , die er sich aus Eige¬
nem "chaß-en konnte Ti « zweite Lebenssilge wollen ibm
jetzt übo «if.riM Freunde auf die Sckultcrn laden , indem sie
chm iene geistig« Umnachtung andickten wollen, die ihn vor
der sei echten Sülm « einer dunklen Tat retten soll. Auge-
nomimen. die Rettung gelänge — möckle Georg Kaiser , der in
seinen Werken ko viele feiwe etbikch« Galdwagen errilcktet. mist
einer solckc.n Lebenslüge weiter leben, ick-arfen . dichten?
„Dichten ist Gerichtstag halten über fein eigenes Ich", sagte
Ibsen.

Es wäre wicht nur dramastMer . sondern auch befreiender
und erhebender , ivonn sich der große Mann nicht in ein Sana¬
torium (das anderen armen Kreaturen , die auch ihr« dunklen
Stunden haben , nickt Menstehst) retten ließe, fordern mit
starker Hand seinen Freunden wehren wollt« : „Ich halbe ge¬
irrt — ich will es Abnen und dadurch wieder frei werden von
der Qual des Schattens . Ich will auch durch dieses bittere
Erlebnis binduvch, um an ihm reiner , größer und stärker zu
wemdein."

Bor ein paar Wocken ist Hans Leus aestorben. der so¬
gar aufrecht ins Zucktbaus ging und bestimmt aufrechter
wieder aus dem Zuchthaus herauskam . als iemasts Geora
Kaisen aus idem Sanatorium berauskommen könnte, seihst
wann «r von jeder gerichtlichen Verfolgung befreit würde. . .

Aus TUmft und ( eben.
r . * Neue Goethe -Literatur . In einigen Wochen eMeint
bet Cotta in Stuttgart ein neues Buch „Goethes Ehe" von
Klara Hofer Di« Derfasierin der lebendigen Gestaltung der
Zimutam  iwfe äbfecuaaem Friedrich Hebbel» stellt in ihrem

neuen Weib den neuerdirigs mehrfach bervorgetreienen D«r-
iuch-en. ein« frühere «inseitige Parteinahme für Ebarlotte
v. Stein in eine ebenso einseitige Verherrlickiung Dbristianons
zu oerkchrcu . auf Grund des im den letzten Jabreu wsfeust-
idch bereicherten Que-llenmatorials eine Untersuchung und
Darstellung entgegen , die einzig und allein getragen fein
soll von dem reinen Strekon .. die Wahrtest zu suchen und zu
finden , keimem zu lich« und keinem zu seid«. — Eine weitere
Bene icke.riu.ng erfahrt die Goethe -Literatur durch das dem-
näch'tige Erckeincn des zweiten Bandes von Dr. Wibbelm .
Bades „Goethes Leben". Der neue, wiederum bei Mittler
u. Salm . Berlin , erscheinend« Bond enthäilt die ersten fünf
Mainnesiabre Goethes , die erregteste Zeit feines Lebens , die
Jahre des ersten Rühms.

ZLleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. „Meine Frau — das

Fräulein ", ein musikalMor Schwank von Hans H.
Z e r l e t t. Dkustst von Hertmann Beulten,  wurde im
Manuibrivt vom Jntkindan -tem Dr . Waa « zur llraufillhruns
in dem StädiM -en Schauifpialen Baden - Baden  ange¬
nommen . — „Feinsliebchen ", ein deutsches Volksstück
des glMren Deviosiors und A. O. Erler , Bkusik von EwÄ
Zimmer,  gciangt am ersten Sveibnachtsieiertag im Pabst-
Theater in Milwaukee  erstmalig zur Aufführung . —
Otto L o h s e s Oper „Prinz wider Willen"  bat nach
dem letzten glämsendem Aufführungen im Leipziger und
Basler  Stadttheater jetzt im Kieler  Stadttheater neue
große Erfolg « erzielt und außergeiwotlmlicken Beifall gefun¬
den. Die nächstem AuWWvungen finden im Damziger Stadt-
thowter statt . — Tie Tochter  Gustav Mahlers  bat sich
mit dem jurgon Musiker Koller  verlobt . Der Bräutigam
zählt eist 26 Jab re und wird in Musikerkreisen als außer-
ovdeutl.ick« s Talent geschätzt. Er bot leine Braut im der
Schule des Professors Robert kennen gelernt,
lung kindet in der allennäcktstemZeit statt . -
bürg er  Stadttheator erw-aüb das Recht der
schen Urauffiibn .i-iig den drei neuen
Puccini.  Watbrscheiinlstch dürste der Komponist zu stirer
Enstalufsübnung nach Hamburg kommen. - In dem tieder-
sroüou Graz  cicke-bte man di« erste Ausführung eines Kon¬
zert film  s . welcher als erster Film einer neuen Richtung
dos musikaili' chcn Films anzus-vrechen ist. Di« Handlung
lehnt sich an di« aus -den Schubcrtscken Miillerliedrrn
bekannten Orte und Personen an . desgleicken enstorjcht die
Musik, besonders die im Theater von bekannten Sängern ac»
iuuaso« SchudartUgd« : bm  fstoftdua SuUeraEd.

Die Bermäb-
Das ö a m.

r e i chs d e u t-
Einvkter von
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Freitag , den 5. November I920 (
packt ich 8 Uhr im kleinen Saal« :

Vortrag
über

(Gedankenübertragung)
Gonzalo Sanz.

Telepathie ohne Berührung . : : Neuartige
Lxptr .mente mii L'ebcrtracung von Farben

und Tönen usw.

Eintrittspreise: 8, 6, 4 Alk. F296
Städtische Kurverwaltung.

in der Aula deS Lyzeums H am Bosevlatz
$on <eratafl , den 4. Rov , abendS 8 llhr:

Wann kommt das Ende der Welt?
Miss.-Vorst. W. Prillw tz. Wiesbaden.

Ei tritt frei ! I b emann wi Kommen !_

»M -Mmeis im Mk
Des Wem 18.AllMkWS.

Einladung zur ordentlichen
Mitglieder -Derfammlung

rrn
hn
Reue

Freitag , den 5. November ISA , abends 6 llhr»
E tzun̂ szimmer der Polytechn scheu Gese.ischast,

inzer Straße 4i , Frankfurt a . M.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht.
2. Derchl des Schatzmeisters und Entlastung deS'elben.
3. Wahl der Vorsitze.rden. F3p8
4. Anträge aus der Versammlung.

Im Anschluss.' an die ordentliche Mitglieder«
Bersamm .ung findet eine Sitzung deS Aiislchusi>» statt.
_ _ Der Vorstand.

TAUNIU'HOTEL
Wiesbaden Rheinstrasse

empfiehlt se n vornehmes,
gut geheiztes , behagliches

RESIAORANT
Erstklassige Küche

Diners und Soupers
in jeder gewünschten Preislage
äusserst reichhaltige Tageskarte
säratl . Delikatessen der Saison.

Gut assortierte Weinkarte. Pokalausschank.

Miinchrer PiiSÜSf UfQUSii Dortmunder Biere.
Nachmittags - Kaffee«

Reichliche Auswahl an Gebäck
eigener Konditorei . :-:

Konzert der Hauskapelle
von 4 bis 6 und 7 bis II Uhr.

Besitzer : G > Pätzold
(früher Westrainster -Palast -Ilotel , Köln ).

s ri rrg ■n-rvnrri 11 »vi i ■ ■

Erbach im Rheingau.
-4-

Spezialitäten:
ieinper Haturweine, eigenes Wachstum,

tbingaeer Kreszeozweine—Originalabiiiliungcn.
Johann G.Weis

Fernsprecher 130, Amt Eltvile.

5Re[taurant ÜHfiB5'£0l0l^ ft t J*  « (•1 für einige rage frei!
Empfehle guten

bürgert . Mittagstisch.
Zchwalbacher Ctr . 14. P . vtto

SM « „3m Julien“, MUMM 13.
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe.
ES iadek frumichchst ein 6«ts>

Wiesbadener Tagblatt.

Morgen, abends7'/- Uhr, Kasino
FrledrlchslraBe 22  s

Brahms-Abend
Cornelius

Czarniawski
(Klavier).

Vfc «Mfuss «9e . fftrti ®föe 1 ._ i

1206

Eintrittskarten zu Mk. 10.—, 8.—, 6.—, 4.— im Riiein sehen
Theater - uud hoaz rthüro , sowie in den Musikai enhand ungen Franz
Schellcubcrg , kirchgasse , u. A. Stöppier, Rhemstr ., u. an der Abendkasse.

Rheinisches Theater- und Konzertbüro Wiesbaden
Kaiser -Friedricb -PUtz 2 Telephon 2376.

Samstag , den 6. Nov ., Sonntag , den 7 . Nov .,
abend«s uhr, Ŵintergarten “:

Russisches BaEiefl
)njia Zariffah

20 Mitwirkende . Eignes Balalaika -Orchester.
Anschließend BALL ! 1273

VnllrcfimtlipIlD iVoicD * ®aa * Mk. 8.— (Zuschauer-
vUiKMlUliliüilt » J IÜmSi  Karten ). — Eintrittskarlen ab heute im

Rheinischen Theater - u. Konzertbüro . Kaiser -Fr edr .-Platz 2.

i*?Voiteiuitert »aitun ^ ^ toende,^|
Leitung : GUSTAV JACOBY.

Dienstag , d. 9. November 1920 , abends 8 Uhr , im Wintergarten JJ
VUI. Zyklus - Abend 1

SCHILLER -ABEND
Intendant Richard Weither!

Schauspielhaus Frankfurt a. M.
Tbüa Hammel Oho Wollmann Gustav Jacoby

Staatslheater Wiesbaden.

Eintrittskarten zu Mk. 1.56, 2.50, 8.50 u. 4.60 im Rhein. Theater- u.
Konzert -Büro , Tel. 2376, u. in den Musik . I! mdi . Franz Schellenberg,
Kirchgasse Tel. 6444, und A. Slöppier , Rheinstr ., Tel. 3805 1270

-

i Bi » » - f-
* Bf« «» “ * 2 _ B

bt  nunkkvr fr» ^ -

!i olU-ii -iLiiaiol
in jedem Quantum liefert

Jtolz- II.Kohlenhandlungj>. Kagel W,
Inhaber : Martin Kaufmann

Römerberg 12. Telephon 1418.

Ve  steigerung einer vollständigen
Kellerei-Einrichtung!

Im Aufträge des Herrn Konkursverwalters
versteigere ich Freitag , den 5. November,
vorm . 16 und evtl , nachm . S llhr , pünktlich
ansangend . in

FillOiii0.1 .. Werl Lyeb. 51,
ca. 500 Hekto Wellt« und Cognac«

Lagerfässer.
ca. 720 Hello DlrrlagerfSsfer.

Versa dässtr:
ca. 125 HalbstüS,
viele Fässer 00» 30—350 8Üet Saarn«

Inhalt,
19 Orhofte,
1 Flaschenfilter „Komet".
1 Zuckerlösapparat.
1 Nationalfasse.
Faß ager sowe säintliche Gegenstände, die zum

Betriebe einer großen Weinhaudiung er»
soiderlich sind.

« «sicht igung : Tounerstag , den 4. November,
vorm . 10—12, nachm. 3—6 llhr.

Fernsprecher Hansa 5161. F206o
August Börse,

vereidigter Sachverständiger bei den Gerichten des
Land- u. Oberland erichts Frankfurt a. Main.

Brillanlen , Perlen,
Silbersachen , Bestecke , Pokale , Auf¬
sätze , Service , gold . Uhren u. Ketten,

Armbänder , Pfandscheine , Platin,
Brennstifte

tUl Uli fieiiMs, UIckiM, l

V **. r AFF sr*
VÖLKERBUND

iCiÜStorehnesti
Schulgo &se

ITägl. Künsti-Konzert.
Oemutl . Farail .-Ca/e.

Morgen Donnerstag , 4 . Nov ,̂
vormittags 9%  Uhr beginnend bi» 3 Uhr ohne Saufe
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Lote
steigsrungssaale

23  WMel StlcheA
folgende gebrauchte ante Mobiliargegenltände . ak»;

gute Eichen-Etzzim.-Einrichtung
bestehend aus Büfett . Auszngtiich. Serviertisch n.
sechs St üblen:W schöne Mike eingelegte WMMNMM
WMaussatz, eingelegtes önionschränkW
mit Ronzebeschlügen, faft neues großer
ameril. RoilschreibMt mit vielen Eesuchen.

el mit Gobeiinberna . Sola . 3 Seiiel und
kleine

d iSSÜ
Mab^

voUst. _
Marmor . ~.>-
Wäscheschränke. 5anbtu (hftänber Kommoden. Aus¬
zug- n. Serviertisch «. Sofa ». Nipv «. Spi *U uns
andere Tische. Stühle . Etageren . Duitensaulen.
Trüben . Rüster -F ' *“ " ■
Sviegel . Brcn -r-
Agnarelle . Stiche
stellgegenstände,

Silber»und oersiid. EedranchsgegenstsOe.
Porzellan . Kristall , feine Kriftallaläier . seür ichSn«

Mdsrne elektr. Lvirn-und Lpellezimmer'Aster
mit Sridenichirmen . schone elektr. Bronze-Amvel»
mit Kristallbebänaen . dio . Gas - n. elektr. Läger n.
Lampen. Ichmirdceiserne Ständerlamve . Vorlage «,
Gardinen . Weistzeua. Federbettes . Decken, «scancs«
kleidrr und Leidwäiche.

ls : iebr guter Damen -Tibet -Mantel . CMn
obelmuff. Ebinchill «kragen uSbl.  Aeiio-

verjchiedene Pelze,
als : !cbr guter
Kollier . Zobel
und Hutkosfer.

Wneues Wer-Herrn-MM mttAreizML
Kinderstübichen. Spielsachen . Hotel-BrirNchmM
Aktenschrank. «ubeis emaill . Badewanne . Zrnt»
badewanne . Siizwanne ,̂ eis. Wemschrank. Pctrol -̂
Heizosen. Bohner . _ _
geichirr und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzablung.

Wilhelm Helfridi
Auktionator und beeidigter Taralor.

Tel . 2JM1. Sckwakbacher Straste 23. Tel . 2341.

Kautabak
»» — 75. 1.— 1.50. 1.75.

Rauchtabak
100 Er . 3 75 4.50, 5.— M.

S . Buchler.
Kaiser ° Fnedr . - Ring

Ecke Nieblstraße.
38.

Weihnachtsgeschenke
wie Näbtische u. sonstige
Kleinmöbei . auch Puooen-
kstchen ujw. Bestell, wcrd.
angen . Korncrstr . 6. Hlb..
letztes Tor . Schreinerwksi

IMvkolsderz 6

Ml 0MM?We?i!ll§
Samstag , den 6. November er ., vormittags

jü1/, llhr ansangend. v rsteigere ich im Auitrag wegen
Ausgabe deS Haushaltes folgende Mod Leit uiw öisenb»
lief) nielstdietens sre willig gegen Barzahlung tu meine»
Berste,gern grlokale

28 Moritzsira^e 23 , dahrer.
A!S: v Betten mit H.iarmatratz .n, 3 kvmpl. eU>
Belten, einzelne Kapok- u. Se gra»matrützen ein«
grohe Anzahl PlumeauS . Deckbetten, Kopsklsiea,
Steppdecken, einze ne Sprnngrah neu, L eider-z,
Wäsch., und Ele.Sschrank, l Sekretär , 2 sehr gute
PlüschsosnS. 1 Chaiselongue, Wo chlommoden u"d
Nachttische mit Marmor , rund : ov.de n. vier ckige
Zische, Au-izieh> u. Stegtische. Rohr- ii. Po 'stcrse ch,
3 Kommo-en, Konsole, Bertiko, Stühle , Flur-»
garderobe. Hansavotheke, 1 weiß. Schränkchen,
1 Stafseei , i ftiim. Diener 1 Blument 'ch, I Re¬
gulator. große Ratzb.» u. schwarze Trum ansv e ek,
vereckige und oaale Splegei , Bilder, Oe>eniä de,
Lüster sür Gas u. Elektr., GaSzuglampen , i Küchen«
Errichtung , I Kinderwiege. 1 Eportwaoen , eine
Puppenstube, große Partie Tepn che, Lä s r Vor¬
lagen, Kokor-läuser, 2 Fassetavänoe, Tepfichle u
Maschine, Bozelkäfig mit Ständer , Soff rrücke,
1 große Partie große Einm -chtöpje u. Krüge und
sonstiges Küchen» und HauSgerät.

Mm Se« .'. 330.:3t. (M SeM
Ault onator und Taxator.

Ge'chäftriokal: Morltzstratze 28. Telephon 1847.

?arffimerie
Latta

Tlnarspangen , Nadeln
Kamme , IL.rsteuwar.

Parfäins
P <der, 8eLminken
Mnnikure - Artikel.

Schmierseife
Pkd. 3.90. anerkannt gute
Ware . Drogeri « Bäck«,
TE im lUaLe i.

Herren-Sohlen 34 Mk.
Damen-Sohlen 27 Mk.

Ansertigung nach Matz. — Vorschuhen. — Veffe»
Kernleder ; erstklassige « rbeitekräfte.

8W-RsßlirMMMrMlrL
Billiger Möbelverkani

iSchrai\ K. Graubner. Adlerstr. 3. Tel. 3346.  i
Reelle fachm. Bedienung. Hchherrschaftl.

Ielegante Schlaf-, Wohn- u. and, sow, einfache
Zimtre einrichtungen, jegl. Ei izelmöbela. Art.

IStändigi Gelagenheitskäufe in tadellos er¬
haltenen Wobilar- und sonst. Gebrauchs-

jgegenständen, wit Wäsce, Gardhen usw.
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Ohne Koten
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten
flott Klavierspielen (System P . A. Fay ).
In wenigen Stunden spielt man Lieder,
Tänze , Opern , Operetten sowie die neuesten
Tänze : Foxtrott , Boston , Tvvostep,
Rieh . Sittinger , Dotzheimer Str . 55, II.

Für Friseure!
Freitag , den S. d. KI. , abends 8 Uhr , findet

im Restaurant „Drei Könige ", Marktstr. 26, eine
Demonstration im Haarfarben [Hennfc]

am lebenden Kopfe statt , wozu sämtliche
Berufsangehörige eingeladen sind.

Demonstrant : Kollege Wladascts.
Der Vorstand des Arbeitnehmerverbandes

des Friseur - und Haargewerbes.

liigiHüirM!
Ganze Einrichtungen , einzelne Zimmer

und Möbelstücke kauft'
Julius löger , Helenenstraße 15, L

Telephon 6047.
Nachlässe übernehme zu Taxpreisen.

IS
Empfehle mich zur Lieferung von Setten
Schweineu von 150 bis 350 Pfd ., sowie
schweren Lauferschweinen , 60
bis 12 Pfd . und prima Holsteiner
Ferkeln in allen Größen bei reeller fach¬
gemäßer Bedienung zu mögL billigsten
Preisen . Versand n. all . Reichsstationen.

Derjenige
der die TaiLe in der
Garderobe des Kurbames
(oben links) am Freitag
abend nach dem Zyklus-
Konzert mitgenomm . bat.
wird ersucht, dieselbe, sos.
abzug.. da sonst Polizei!
Anmelduna erfolgt.

»»::Sonder-Angebot
in billigen»guten Zigarren

(keine Schundware), Llück 50, 80, 70, 80, 100 Psg.
Wiederoerkäufer erhallen auf diese
-- schon billigen Preise Rabatt . =

Rauchtabake "MH
gor. rein, 100 Gramm 8.50, 8.80, 4.—, 4.80, 5.20 Mk.

Feinster Blättertabak
ohne Rippen, 5.— «. 6.— Mk.

Holländer Grobschnitt
in bekannter Qua!.tat, 5.70 Mk.

Feinschnitte Mk. 7.—
Durch die große Auswahl meiner Tabake kaim der
--- Geschmack jedes Rauchers befriedigt werden. ---
Aiederverkäuser entsprechende Preisermäßigung.
Versand nach auswärts prompt und gewissenhaft.

Tabak- und Zigarrenhaudlang
HQl9lB9ll | , engros — en detaiL

Telephon 6247. Dismarckring 2. Telephon 5247.

Wer beteiligt sich an garantiert

sicherer
Kapitalanlage

bis zu 1000000 Nk.

sinn Ankauf von 42 Lastautos,
Fabrikat „Saurer “ ?

Schnell entschlossene Inter¬
essenten belieben Adresse nnt.
p . 655 an den Tagbl.-Verlag
zu richten.

Achtung ! Achtung!
W Eslegechöit für Male, Mte md Hotels.

Kaufe Sekt-, Wein». Bordeaur»,
Burgunder- und Kognak-

O O FlaschenO O
E " z« höchste» Tagespreisen. *P)

Naschenhandlg. Klein
Bestellungen werden prompt abgeholt.

lontorelef gesucht
von alter bedeut . Weingroßh . in linksrh.
Großstadt . Es wird nur auf einen durchaus
zuverl ., arbeitsfreudigen , energ ., nicht üb.
45 Jahre alten Herrn refl ., welcher ähnl.
Posten bereits in groß . Firmen der Wein-,
Sekt - oder Spirituosenbranche bekleidet hat.
Verlangt werden gute kaufm . Allgemein-
kenntn ., mögl. etwas Fremdsprachen , sowie
grd !. Kenntnisse der dopp . amerik . Buchh.
zwecks Ausübung der Kontrolle . Posten
erfordert Organis .-Talent , flott . Briefdiktat,
Befähigung einem groß . Pers . vorzustehen.
Gutes Gehalt . Lebensstellung.

ZLussiiht auf Prokura.

Venter . .. jliflg . stUdlflSstSl ' ,
perf . in dopp . amerik . Buchb ., Mahn-, Klage¬
wesen u. Abschluß , mit mehrjähr . Praxis
hierin in ersten Häus -rn . Beding , schöne
Handschr . Ausführl . Olt. d. b . Lebensl .,
Zeugnisabschrift . . Gehaltsanspr . , Eintritts¬
termin unter A. 202 an den Tagbl .-Verlag.

iufroi» Keisgen,
SchweinegroßhandSung und Versandgeschäft,

Köln , MarzellensfraSe IT.

Verloren
Montag abend Taunusstr.
eine blaue woll. Pferde-
decke. Gegen gute Belohn,
abzugeben bei L. W'.rtb,
Kutscher. Borlstroße 22.

sreit-MMsz!
Durch neuen günstigen
Einkauf bieten wir an:

IlttfIBStMl
garant . rein Schweine
und Rind , anerkannt
vorzügliche Qualität,

2 Pfund 13 .75
bei 5 Dosen 13.50

nur so lange Vorrat.
Rheing . Obstzentrale

Emser Straße 2.
WasauBurasaKasS

- Teppiche
neu einaetroffen:

Größe 200X300 690 Mk.
Große 200 X250 580 Mk.
Größe 150X200 360 Mk.

ermann Stemel.
6 Stfiuiaaffe 6. 1189

Stühle
w. mit prima Rohr ge¬
lochten u. repariert de,

Karl Kappes . Stuhlm ..
" alramstrnße3 7.

M SartoiißtüT 1
bestes Desinfektionsmittel
bei Hautausschlägen . milo
u. angenehm. Drogerte
Backe. Taunusstraße 5.

Zunae deutsche
Schäferhunde
M. alt . reinrass.. zu vk-

Karl David, Biebrich amRbein . Kaiserst ra bs 22.
Zunge WAM

preiswert abzug. Eltville,
Balmbofstr. 7. Tel . 87.

Scköne lebende
bayr . Gänse

zu vk Ritter . Schierstein,
Biebricher Str . 36, Halte¬
stelle Fl oßbasen._

2 Vianinos.
4 Kassenichränke^

zu jedem annehmbaren
Breis zu verkaufen.

Kannenberg.
Orani en straße 14.

Flügel,
gut erb., zu verk. Wald.
Waldstr . 27. Eck» Grund-
müblweg.

©rammopfjone
jßiuiß einzelne Platten

und MMumke
kauft

Zimmermann.
Webergasse 25. Tel 3253
MsnÄolinen . Git .. Laut ..

Zith .. Violinen , sow. alle
Musik-Jnstr . kamt Serdel.
Fa bnstraße 34. Tel . 3263.

Kassenschrank
zu k. ges. Ehr . Reininger.
Möbelgeich.. Mauritius-
straße 4. Telephon 6372.

. _ . 9Kaninchen-.Ziegen-,
ManlnMse-,

W-, Fuchse-,
sowie alle Sorten
WlldFelle

zahle die höchsten Tages¬
preise.
Feilhandlnng Neumann

Sckarnborststr . 42. P.
65000 Mark

von rentablemKrastsuhxnnternehnien
gegen doppelte Sicherheit
sofort gesucht. Offerten u.
O. 653 an den Tagbl .-Vl.

Einige Stunden vorm.
kann jung . Herr Klavier
üben . Näheres u . ll . 651
Taabl .-Verlag.

Veremssälchen
mit Klavier frei . Wend-
land . 'Aibreckritrane 21.

Warnung!
Bitte auf unser» Namen

nichts borgen , da wir für
nichts mehr aufkommen.

Hermann Leppert.
Hirickgraben 11.

billiger» elmNs.
Schlaf :tui. m. Einlagen,

bochmod. Satin . Rubb ..
sowie mit Metallbetien u
Messing, ferner einzelne
Betten . 1- u. 2t. Kleider¬
schränke. Waschkom.. 2tur
Sriegelschrank. Vertiko,
Trume auspiegel. Kuchen¬
schrank. Diwan . Sofa,
tvhaisel. Divl .. Spiegel,
Nachttische usw.. alles noch
wie neu.

Vogel.
Frankenstraße 19. 1. Et.

Billige Möbel
zu verkaufen.

Eich.-Iack. Schlafzimmer.
Küchen-Einricht .. Vertiko.
Trum .. Wascht.. Konsole,
rollst. Bett u and . biütßit.
Fischer. AdolMraße 1, 1.

Fast n. Damenrad
billig zu verkaufen. Rohr.
Niederwalditraße 4. B . r.

Knaben -Baletot.
8- ü. Iliähr .. zu kaufen
ges. Kannenberg . Schroal-
backier Straße 93. 1 r.

Zwei

Mer Witze
und

2Seite
gegen hohen Preis zu
kaufen gesucht.

Wagmann
Nerostr. 28. Tel. 2654.

«erh.Möbel
aller Art . vollständige
Einrichtungen , 2kachla»e,
Viano u. dergl.. Ausstell
lachen. Marm . u. Bronze,
alte Porzellane . Arni
auitäten laust gegen lot.
Kasse

Cbr. Remrngrr.
Mauritiusstr . 4. T. 6372.

MS

EeitzästsläMe
Mos ilsw.

find

lirta 30 MM
m. mehreren Mansarden
im Zentrum der Stadt
auf sofort zu vermiete«.
Offerten unter 51. 651
an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftsmann sucht auf
sofort
leeres Zimmer
oder Mansarde mit Gas
oder Kochgelegenheit. Off.
mit Breis unter D. 652
im den Tagbl .-Verlag.

Unterstellraum
für 1—2 Lastautos ges.
Offerten unter G. 656 an
den Tagbl .-Verlag.

Köchin
Welche auch Hausarbeit
übern , nach dem Haag.

Holland
gesucht. Vorzustellen zw.
<>'A u . 7'A Uhr auf Zim-
met 318. Hotel Metropole

2HaiisinSötzeii
mit gut . Zeugnissen nach
dem Haag.

Holland
gesucht. Vorzustell . Hotel
Metropole , zwilchen 6'A u.
7V-  Ubr abends.

Verloren.
Die Person , w. Samstag

abend gegen 8 Ubr in der
Taunusstr . kl. br . Hand¬
koffer mit Geld . Schmuck.
Ausweis ufw.. an sich
nahm , ist n. Finster beod
u. erk. w u w. geb.. densaeg. g. Vek. bei Zeyber
Taunusstr . . 32. 2. abzug.
andernf . erfolgt Anzeige.

1» » » » » » » 1 IOIIM8 * «

Verloren
1 November, abends 1%
Ubr . Langgasse. Kirchga>se
Golddrücke (3 Zähne).
Abrug. geg. gute Belohn.
Nerotal 6. 1.

H
Wiesbadener

Bestattungs-
Jnstttut

Dampfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 4ll.
Sargmagazi» «. Büro
Echwalbacher Ttr . 8«.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Bronze, MarmoF-Aufstellsashen, Porzellan, Möbel
Einzelne, sowie ganze Einrishtuigea

kauft gegen sof. Kasse
Zimmennann,Webergasse 25.

Telephon 3253.

Ein Regenschirm
mit silb. rundem Griff
steben geblieben in der
elektr. Bahn von Nero-
bergftraße bis Bahnhof,
a. d. Borderverron. Hohe
Belohn . Nerobergstr. 20.

Für die uns anläßlich unsrer
Goldenen Hochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten , GratulationoB und
Geschenke sagen wir unsren

herzlichsten Dank.
Erbenbcim , den 2. November 1920.

_ Heinrich Dörr u. Frau.

Gretel Berg
Willy Fleischer

Verlobte.
Königsberg i. Pr.

Dackel
(Rüde ), schwarzm. braun.
Abzeichen, am Sonntag
in der Webergaise ad-
and . gekommen. Wieder-

jitngei . oder wer Aus¬
kunft erteilt . Belohnung.
Scküb. Zcharnborititr . 17.

ein halbw . Kätzchen am
Sonntag abend , hellgrau,
weiß. Hals u. Brust,
schwarz. Unterlippe . Off.
Eiermanu . Karlstraße 32.

Kriegerswitwe
26 I .. kinderl.. w. mit
olid. Handw . im Alter v.

30—40 I . zw. Heirat bek
zu werden. Off. unter
M . 850 Taabl .-Berlag.

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
-Trauer -Hüte«
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe

.t. faq»«. »1 pn
«l.gaat. ft. » >»ssüd««a

Blurnenthal!
J

Stüninsomt liesöflöen
Sterbefälle.

tüm 28. Ott.: Kind Anneliese
Sohns . 7 Monate ; Ehefrau
Anna Adoistne Marie Miottau
geb. Schmidt, b» I . —2S. : Hilss-
arbeiter Aloys Träger, 28 I . —
»». : Köchin Maria Büchner,
43 I . ; Kind Karl Lösfier, 102 . ;
Witwe Do othea Staadt geb.
Reider. 70 I . ; Rentner Heinrich

Menzer,
direktora. D. Sluou ' Ragelskt,
80 I .; Witwe Elisabeth Ernst
geb. Knebel, 7S I . ; Kutschr
Paul Kapsitz. 3« I . ; Spengler
sf.rdinand Krafthöfer, 2 . I . ;
Kausm. Ferdinand Pothmann,
K8I . — I. Roo. : Wuwe Emilie
Klemgümther gib. Heitmann,
e? Jahre.

Wiesbaden
Rüdesheimer Straße 7

November 1920.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, sowie für die zahlreichen Kranzspenden
b?i dem schweren Verluste unsrer unvergeß¬
lichen Mutter
Frau Dorothea Staadt , Wwe.

sogen wir innigen Dank. Besonders danken
w:r Herrn Kaplan Leuserding, sowie allen
denen, die der Verstorbenen die letzte Ehre
erwiesen haben. Im Namen

der tieftranernden Hinterbliebenen:
Richard Staadt und Frau.

Wiesbaden , Karhir. 21, den 2. Rov. 1920.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unsres lieben Entschlafenen, sowie für die
reichen Blumenspenden , spreche ich hier¬
mit meinen herzlichen Dank aus.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Anna Träger, Wwe.

Todes -Anzeige.
Dienstag früh V, vor 4 Uhr entschlief nach

schwerer Krancheit meine hcrzensgu e Ehei rau

Sidonie Dittert
geb. Schuchardt

aus Großwelsbach im 52. Lebensjahre.
Um stllle Teilnahme bittet

Der trauernde Gatte
Wilhelm Dittert. Rechnungsrat.

Wiesbaden , den 3. November 1920.
Philippsbergstraße 2.

Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬
mittag */«4 Uhr aus dem Südfricdhvf statt.

Allen Verwandten , Freunden
und Bekannte » biermit die trau¬
rige Mitteilung , daß am Montag,

, den 1. ds. Mts. im Städt . Kranken¬
hause zu Frankfurt a. M. unser lieber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Adolf Solzbach
infolge einer im Weltkriege erlittenen Ver¬
wundung nach langem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden im Alter
von 25 Jahren verstorben ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Friedrich lolzbach.
Familie Karl Seidel.

Wiesbaden , den 3. November 1920.
Hermannstr . 3.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
4. November in Frankfurt a. M. statt.

Heute abend entschlief sanft unsre liebe Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Frau Margarete Müller » w««.,
geb . Laut

im 77. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Lehrer Schneider u. Familie.
Sottnenberg , 1. November 1920.
Die Beerdigung findet am Donnerstag um 2>/j Uhr nachm , statt.

Von Blumen - und Kranzspenden bittet man dankend abzusehen.

nilii



fix. 518. Mittwoch, 3. N««e« - er 1928. Wiesbadener Tagblati. «Send-AossaSr. Erstes Bleckt. Seite f.
fctmer SßcfjTfüfi risse re ime. In der ösuvffacke liest di« orak-
tv  che älSoŴoifertaanbeut in dem fänden der Scblvcsteroii'rckaff
vom Ro^ n ftreua.

Di« weitaus gröHte und ausgedcdnleste WteKu -ng des
ZemLrcdlkom utces bcßuwdet sich im Cecil ' e-ndoms: Viie Aus-
>a n d s a b 11 i I u n a mit Kren verschiedenen Untervibtei-
lilnse -n. Di« Äusilandsabteiiung sucht mit Len imiier,natio¬
nalen dunuanitüren Beitre>bumsen der Welt die VeMndun«
Äe-rznistÄlen. vier wird Lei uwmitlesbarer Zukammenar 'Leil
mim den anslLnLMxn Roten Kremrem die Lumvmitär « Lase
in allen Teilen der Erde dauernd beobachtet. Es Eüden
Erivachrnnsen aus dem A-uslamd aut dom Gebiet der Wobt-
iaLrtsVsiioge «esammelt und eiscine Peobachinnsen 'den ver-
ÄinDetem Vereinen des AuÄanLes vermittelt . Au>f die«
Wette werden um Ein ne der MenWichkeit di« durch,, den
Krieg aitserisscnem Verbindungen Deutschlands mit der übri¬
gen Weilt wieder hevgesdellt.

In Verbindung mit d«r Ausländsabteilung ftcf&t das
«MSländischeHikfswerk. das bereits Air viele Lundert Millio¬
nen Mark Ledensmitjeil vom Ausland , »umal vom Central
Rekieif Lommitiee . van dem bekanntlich auch hier schon dieRede
war . der grohartisen Organisation der Deutsch-
Amerikaner,  cmnsangen und verteilt bat . kern«r di«
Kollenenbilfe , die von EtanL zu Stand den Erdolunssaurent-
ihalt für HWobedHoftige Deutsche in den lAamdinavischen
Ländern vermitteilt : und di« skandmavckcke Kinderversen-
tdwns. die aus ihrem Sondergemet Verhandlungen mit dem
AwÄland leidet und di« Verblendungd«r Km-d-er dunchffArt.

Auch di« Abteilung ..Mutter und Kind"  des Roten
Krouses bat ihren Sitz im Cecilienib-ru-s. Die Abteilung
„Mutter und Kind " steht in engster Fühlung mit einer «vo-
heil AnraHl van Oroanikationen und Einrichtungen t.öiM-
Äellen. Heimen, TnLevhulase'niürsorgen , Speiliumgem) . die Len
«MÄeidenden Müttern und Kindern dienen . Sie ist der deut¬
sche StüfemOTfl der internationalen Vereinigung Air Kmd«r-
iji 'ffe. Zu ihren mannigfachen Aufgaben gebürt auch di« Der-
«Mi-tung eintzeiner vom Ausland aeMteier oder unterstützter
KimiLerLeim«.

Unier den ausländischem Vertretungen im EecMenbaus
And Le/onbers zu erwähnen : die des ichwrdis-chen Roten
Krcusvs für die Kin-derversenLung sowie das schwedische
Kvmi-i«« „Rildda Barmen", das in must er gültiger Weise di«
Verteilung von Liobesgalbemvornimmt , ferner eine deutsche
Vertreiuug der ..Quarter Tollection ". die mit ihren von der
omerttwwischcm Tondin«mt-OrMnisaiion von Frauen deutscher
Alistammung gs'ammelten Mitteln in Eemeim'chait mit dem
Roten Kreuz di« Not lindent und sich der KindevbMe und d«r
slMina-i'nsen AribeitShiKe widmet .' Die Einrichtungen und
Dibteilr mgrm >bietcn fick dam Besucher als eine «inr 'gavtige
Veveimigu.n« bumanitärer und suzial«'' Kräfte dar . Sie And
noch in stetem weiteren Ausbau begrifffen.

— Die Pflicht r«r Preisauszeichnung . Der „K a u f \
mantri ! che Verein Wiesbaden  macht seine Mit^
gl Mer sowie die iibrise Kaufmannschaft wiedeNbolt daraus
auKmerCom. daß nach den MagKraisbekannitmachungen vom
13. Mai 1919 und 8. Oktober 1920 alle Derkauisgegenftände.
die in den Schaufenstern liegen, mit deutlicher PreiÄbcseich-
uung im Mark zu versehen sind, elben̂ alle Waren ihn Innern
der VerÄWlisstellem eine «mkloreckend« Aufschrift tragen
müssen. Merchzeviig wird auf Artikel 29 der Ordonnanzen
Nr . 3 der Hobsn KömmWom aufmerksam gemacht, der jedem
Landollreibendan . Industriellen . Labeninbaber und allge¬
mein jeder Pcrfon . die öAentlich etwas verkauft , vevbietei.
an alliierte MUitärvvrsonen oder Beamte Lebensmittel oder
EegenftLnd« irgend weicher Art zu einem höherem Preis m
»erkaulfen. offs es dem deutschen Publikum geyenülber Mich
ist. Mit Rücksicht auf di« zahlreichen beim franzMchen Mili-
türyerckt ertwlgte» Bestrofunaen von Eewenbotretbemden
wird nochmails sindvingliM auf diese Destimmungsn hinge-
wieem . ,

— Aufhebung der Rbeinkontrolle . Gomäß Verfügung des!
RedchLlbeauffrcgten für die überu 'achimg der Ein - und Aus-
AÄr in Berlin ist die War «m>kcutrolle von dem beisetzten in
dais wirbelett« Teutschkamdmit dem 20. Oktober d. I . aufge-
bobcm, Iisivlgedrss-n iTi die bei der Handelskammer in Köln
noch bestehende DeukeÄvsstell« dos Reichsbeauftragten für di«
ü'bemvochunig der Ein - und Ausfuhr bei der H-amdelskammer
Ln Köln am 27. Oktriher d. I . auifgoboben. Die Berkebrsstelle
Lei der Hand « lskammer in Wiesbaden  üleibt noch
bestehen.  Tie laufenden Angolegendeiten der Bevkebrs-
stelle KM« werden von d-r Iniveiktion West des Reichsbeauf-
trog 'em Köln . Dogteistrah« 26. übernommen. Etwaige noch
motwkmdici« Anfragen ünd dorthin zu richten.

— Die ZustLndigkeitssrenre der Gewerbe - und Kauf¬
wannsgerichte . Vom Reichsaobeitsmimisterium wird mttge-
teAt : Unter dom 29. Oktober 1920 hat dir Retchsregierung di«
bereits anskMütigte Abänderungsvcrordnuirg »um GewerLe-
geoichtsMjsetzund Gesetz, botr. Kaufmannsgerichte , erlassen.
Die Zustandigkeitsgienre der Gewerbe- und Kaufmannsge¬
richte wird durch dm « Bevordrmug auf einen Jahres¬
arbeit s v « rd ien st von 3000  0 M. heraufgcietzt und
die Amt-Lauer der bisherigen Beisitzer bis längstens
31. Aiärz 1921 auogädebnt . Die Amtsdauer der Erotz-Ber-
limer Eewevbe- und Kaufmamnsgerichte ist mit Rücksicht aus
die Schaffirng der Efirb«itsgem«inde bis längstens 30. Juni
1921 vevlängcvt. Tie Verordnung tritt mit ihrer Verkündi-
xung in Kraft . Die Newwailücn der Beisitzer sind nunmehr,
sowäit sie nicht üchon Lmichgeführt wurden , unter Berücksichti¬
gung der eingetretencn Änderung fortzuletzen.

— Auskunft über AuswanLeruugsfraaen «rteilt wicht
nur die HauNtauskuwitsstrll« des Reichswandenungsamts in
MMlin . Wilb^ lntstratze 71, sondern auch 25, Zweigstellen des
Amts im Reich. Tarumter u . a. Frankfurt a. M .. Kaifer-
snatze 79. Manmlieim. Schlob. östlicher Flügel , und Köln,
städtisches Fückorgeamt.

— Milderes Wetter In Sicht. Ein meteorologischer Mit-
arlbeitcr teilt uns mit . Latz für di« nächsten Tage eine wesent¬
liche Erwärmung zu erwarten ist. Als Übergang ist in den
Hühenlagcn Echnce zu erwarten , der im Tal voraussicht¬
lich als Regen  nicLergeila -n wird . Ter grcHte Teil der
Drwwi>u1ertälte sei überstandm.

— Der Rheinwasserftand ist unter den Rullouukt «esun-
lcn . eine Lrschainum«. die setzt langem nicht zu verzeichnen
war . Di« Ursache liegt in erster Linie in de>m Eintritt des
kväfliycn Frostes im ganzem Flussgebiet des Oberrheins . Die
CchifAuhrt ist infolge der Wasierarmu -t außerordentlich be¬
engt . etzne Ausnützung der Ladrfähiskeit ist dadurch unmög¬
lich geworden.

— Reichsdienstrvobnungvvorschriften. Über die Dienst¬
wohnungen ter ReichcSbeamtem bat der Reichsminister der
Finamscn ausführliche Dovschoifton aus Grund der Belsal-
Lungsvokichrifien erilosiem. Sie gelten aber nicht für dl«
Dienstwohnungen des Reichskanzlers , der Rcichsministor und
DofsckaAer. Tie zuständig« Aufsichtsbehörde bar die Er-
Ailluinz der Ve' yslichtu ngem der Inhaber ru überwachen,
tkber jede Wcbnunv mutz ein vollständiges Bestands Verzeich¬
nis geführt werden. Ter Gebrauch darf nicht obn« Eeneh-
migung der Au,ssrchtsb«>l>öide einom anderen überlassen wer¬
den . insbesondere Nickt venmietet werden. Aus der Zu-
roePung erwirbt der Beamte keinen Aw'vruch auf dauernde
Dellakluirm. Tiere dürfen in den Woibnräumen nur mit Ge¬
nehmigung der AEchtsbechörde «ehalteiv werden . Außerdem
sind 20 rev'chicdsn« Benpflichtunoen aufaefubrt . sbeulo 20
Gagenständ« . deren iluterbaltuin '-, der Reickskallc obliegt . Di«
De,Gütung wird im voraus abaerogen . Tagegeldemvfänger
sind davon befreit . Reiichse'igen« Auzstattunssgegerstände
Air ReuMentatirnsräume dürfen nickt in anderen Räumen
verwendet werden. Besondere Bestimmungen , sind über
Lelmu « . Vsleuchtung und die Femivrechaitschluss« setrost ««.

— Der stille Widerstand von Behörden gegen den bar¬
geldlosen Verkehr. Ein gewisser stiller Widerstand gegen
den bavgeldiojcn Bcrbehr besteht bei manchen öffentlichen Be¬
hörden ober ihren Kassenverwaltunmn . Es zeigt dies wieder
ein Schreiben des Reichsbankdireltoriums an Reickis- und
Staatsm .imilstericn. Wiederholt ist beobachtet worden , datz
dich« Kassen ansenommeme Schecks auf vrivate Geldinstitute
duvch eig ne Boten bei den Bezogenen selbst vorlegen lassen.
Der Mangckl an Boten und die Schwierigkeiten der Ein-
zikibung führen oft dazu, datz die Kassenbeamten Schecks un¬
gern an nehmen, ra sie vielfach ganz ablehnen , selbst wenn
keinerlei Bedenken bestehen. Natürlich wird io der bargeld-
ld « Zahlungsvrrlehr nicht gefördert . Die Reichsbank bittet
dcslhallb die öffentlichen Kassen, darauf hinzuweisen , da « sie
seit 22. Juni 1918 alle Röichsbankschecksauch aus ander«
Plätze gckbübrenfrei einziebt «sw. Die Schecks brauchen nur
mit einem Verzeichnis eingereicht zu werden . Geschieht dies
bis 11 Uhr vormittags , to werden sie im allaomeinen noch am
üleickien Tage guigeschvieben. Selbst wenn ein Scheck mangels
Deckung zurückgegebenwerden muh. Io verzichtet die Reichs-
banck lv>gar auf di« Gebühr von 50 Pf ., wenn der Behörde dl«
Beitreibung vonl Ein !ieferer nickt möglich Nt.

— Arbeitsiubiläum . Heute sind es 25 Jahre , dah Herr
Philivv Geisel  in dem elektrUchrn Jvstallatwnsgeschaft
der Firma W. Hinnenberg tätig ist. Der Jubilar wurde von
dem Geschäftsinhader und den Angestellten des Hauses durch
rrick-lichr Eeckenle und Glückwünsche lehr geehrt.

— Regelung von Schuldverhältnissen aus der Zeit vsr
dem Krieg. Rach einem der Handelskammer Wies¬
baden  vE Auswärtigen Amt . Berlin , zugogangenen Be¬
scheid ist die unmittelbare Regelung von Schuldverhältnissen
aus der Zeit vor dem Krieg jetzt schon bei nächst ebenden
Ländern gestattet : Japan . Polen . Bolivien . „Brasilien,
Guatemala . Peru . Tschecko-Slowakei . Uruguay . Sudurrlkani-
sche Union, Ägypten. Jugcklavien . Kuba und Portugal.

— Die Maul - und Klauenseuche nimmt noch immer —
io wird uns aus Schierstein  berichtet — ein« eröfecw
Verbreitung an So sind hier jetzt etwa 35 Gehöfte ver¬
seucht. so dah jetzt die M i l ckv e r s o r g u n g immer
traurigere Formen cmnimmt. Trotzdem die Vemorsung also
schon eine minimal « ist. wird noch immer Milck nach aus¬
wärts gofchleichbandelt. ?o Latz die Schi erst ein er Ortsvolizer-
bckhöide siä; erneut in einer Bekanntmachung dagegen wer¬
det und die betrefsondon Bestimmungen , denen die es angebt,
im Erinnerung bringt.

— Festgenommen wurde am vergangenen Montag hier
ein Fahrraddieb , welcher ans dem Gefängnis m Limburg
«nisvrungcn war und dann das Feld seiner Tat igle rt nach
Wiesbaden verlegt hatte.

— Die Weltanschauung unserer Volksschichten. Der form¬
lose Begriff der MeltantÄiauuns des Einzelindividuums Iaht
sich klarer lbegiensen, wenn wir ihn in Verbindung bringen
mit der Schichtung, welcher der Merr'ch nach seiner geistigen
und siozialon Stellung als Kollektivrndivbduum der Masse an-
aorhört. Ein solcher Versuch ist interessant : er bat zwar den
Nachteil , dass er ein« gewiss« Särematisterung d«r Personlick-
lctzt bringt , auf der anderen Seit « aber auch den Dort «,.!, di«
Dinge , die das sozial« und volitiWe Loben beweger. und bei
uns mit bcilanderer LeideEaftlüfEeit behandelt werden,
sachlich zu bckamdäln, Uvsach« und Wirkung zu erkennen. Der
dritte Abend der ..Werbeiwochedes Wiesbadener Dolkshock-
'chuibuiitdes" behandelte dieses Thema und, Privatdozent Dr.
Pletzner  lKöln ). übrigens ein ühemaltger Wiesbadener,
verstand es . '«tznen Hörern mit tiefgründigen und nicht allzu
komplizierten ÄüÄAiNumigemüber dm Gegenstand naberu-
lommcn. Die Schichtung eines Dalles läuft parallel mit
seiner Weltanschauung , die wiederum eng verknüpf ist mn
der pvlitisckm Überzeugung. Ti« Weltan 'chauung ist, immer
bestimmt von Interessen in irgend einem Sinne ., Sie wird
entweLer dir Teniden« zun, Fortschritt , zur Entwicklung oder
zum Beibarren , zur Befĉ tigumg dev Bestechenden, haben . Um
dicke Tendenz duvckzu'etzcn, stehen ibr osvchiscke oder mate¬
riell«, geistiL« oder menkantile Mittel zur Verfügung , ie
nach den Lebenoumständen und Arbeitsvevbültni „stm. Bei
einer Betralfninig unseres Volkes unter den angeführtem Ge¬
sichtspunkten f^llt zunächst die Schichtung ans tu di« beiden
glotzen Gegensätze. Auf der einen Seit « stechen diejenigen,
die gMige oder könpevliche Arbeit leisten , für di« sie verant¬
wortlich z-ichnen können und für di« sie selbst die Produk-
tionsmrttel stellen, ctlio die freien Berus «, das Handwerk,
die Landwirtcks .it : auf der anderen Seite aber stecht dt«
Masse deijcniscn die auf fremde Produktionsmittel ange¬
wiesen ist. n<ur «in Glied im der Kette dieser Pvoduktronv-
mfttel ist und mir für einzeln« Teile , nicht Air di« Gesamt¬
leistung verantwlvrÄick ist: die Industriearbeiter , ob sie nun
Hand- cder Kopsarlwit leisten. Es ist der Gegensatz zwilchen
Sozialismus und Individualismus Sozialir -mus ist km
Grnick« nichts anderes , als di« Weltanlchammg der s« en-
feitigen SM «, des Kolleltinschnhes für den einzelnen . Der
Schick̂ engegeniatz kann cvuck aus rem intellektuellem Gebiet
&  Ausdruck kommen: auf restmösem durch Glauben undauben . auf kirchlichem: Protestantismus und Katho¬
lizismus : ja sogar iunerbalb der gleichen Konfession, wie
der Eegcn 'atz in der Weltankchauumr zwicken dem reckten
und linken Flügel des Zentrums beweist. Er tritt letzten
Endes auch in dem Unterschied zwicken Internationalismus
,md Ratianolismas zutage. Alle diese aegen' ätzsichen Be¬
griff« sind mehr oder weniger voneinander , abhängig und
bedingt durch die Interessen der Schickt, dir sie vertritt . Die
Awfgabe we'cke damit erwöckst und für die Entwicklung un¬
seres ganzen Lebens als Volk von Bedeutung ist. wird daiher
die Durchsetzung eines Gedankens sein, der eint und den Sinn
des Leben« in der Eniwick' iüng findet . Ein Gedanke, der
ebenso fähig fit. den Sozialismus , wie den Inldf -fLvalfs-
mus zu durchtränkeu. der sin« Annäberu "« «ntgesengesttzter
Standpunkt erreichen will . Ter an die Stelle der soziassisti-
ichen oder sosidarlicken und der indiniduak !stftck«n oder
natiouotRiscken (als Gegensatz zur interna,
eneMfionLre . « ».twiMmasaMirbim Weltaickckmiu>ng stellt
Erreicht wenden kann dickes Ziel nur dadurch , do-tz an dt«
LN"-ng des Problems mit sachlichem Willen beramgekreten
wird . Sachlichkeit ist etwas . was der Deutsche der gawcknt
ist soziale und paliticke Id eck« mit mebr Leidenlckafllck-
keit und Eifer äks ander« Dösker zu evkämpfen. vor allen
Dingen buavckt. Düst stv-mga Sachlickkoft ist auch das . was
in den Ärbei 'sgemei^ ckaften der Volkshochschulen vor allen
Dingen gepflegt werden muh. e.

— Juristische Merkwürdigkeiten . Man reihe es den
übrigen U-nverständ lick ketten unserer Zeit an : Ein , Kauf¬
mann trieb TabakbalNidcl und iuckt« die Erlaubnis »um
Grvtzbandel nack. In der Zwilchen zeit lief ein« Anzrrge
wegen Betrugs gegen ihn ein . was zur Folge hatte . Latz ihm
die Erockanidelserlaubnis verlast wurde . Er machte ein«
Tabakfabrik auf und bmuckt« nun kein« Sandrlserlaubnts
mehr. Weil er an Zigarven.kleinhändl .ar vevkauit batt «. be¬
kam er einen Strafbefehl : denn das ist unerlaubter Groh-
Landcl . Er focht den Strafbefehl an mit der Behauptung,
er bade nur am Gastwirte und Vertreter von Gastwirte -ver-
Länden verkauft . Nach veick«"«richtlicker Entscheidung gel¬
ten di« über nicht als Kleinhändler , sondern als Verbraucher,
obgleich ». B. di« Automaten an einem Sanutagnackmittag
mehr Tabakwaren um-ützen als ein« Reih « mittlerer
Zisa >rr«ngckchmf!e in einer aanz«n Woche. Der Einspruch
gegen dcn Straifbefehl über 350 M . wurde verworfen , da fest¬
gestellt war . datz der Beschuldig ie auch an andere W i«der ver¬
lauser Waren abgcketzt bat . Und das dark er nicht.

— Das Merkblatt für Eheschlirtzende. Soeben veröffent¬
licht das R«ichstzesuubbeilsamt den Wortlaut des neulich be¬
reits angekündigten Merkblatts für Vbelsichlietzen>d«. Die'cs
Merkblatt soll der EtanLesbeanU« den Berlobtcn and denen.

deren Einwilligung zu der Verehelichung nach dem Gesetz er->
sorderlich ist, vor Anordnung des Auf  g e b o t s aus -^
bändigen. Rach einleitenden Sätzen über dr« BÄreutung der-
Eefumdheit für Ehe und Nachkommenschaft werden als be¬
sonders unheilvoll die Tuberkulose iSchwindiUchr) lvwre vre
Geschlechts- und Eeistestrantheiten bezetchnet: nicht minder
verderblich wirten Trumltucht und Morphium - oder Kokain«
mißbrauch. Für jeden, der heiraten will , ist es berirge
Pflicht , daß er sich vorher vergewissert , ob der «ick tM
Schritt zur Verehelichung mit seinem Eelundhertszustand l»ck
vereinbaren loht . Für das Gchckeben dieser Prüfung tragen
neben L«n Verlobten die Verantwortung auch die Elter»
der Brautleute und Vormund fäxaifdsvercknen und iomnse
Elternvectieter . die reckt lick und sittlich jederzeit rurd«
WÄl ihrer Ptlegeibsfohlenen zu sorgen verpflichtet , sind. Ver¬
lobter und Verlobte , jeder von beiden , lollem zu ernem Arzt,
der ihr Vertrauen genießt , geben und ihn um sein sachver¬
ständiges Urteil bitten . Zu Besorgnis liegt keim Ermch »er.
denn der Arzt muß Verschwiegenheit « ockren. setzt sich sogar
strafrechtlicher Derfcssgum« au«, wenn er dick« Pflicht verlevz.
In der Regel wird d-e ärztliche Untersuchung nur di« Be¬
stätigung der SeiratssäLiakeit bringen . Schon oft ist.. vE
bange Sorge , untauglick, Air dir Ehe zu kein, durch die ärzt¬
lich« Untersuchung bcihoben. in vielen Fällen daneben. .wert¬
voller ärztlicher Rat zur Behebung eines der Verestelichnn«
nicht weiter hinderlichen Leidens gegeben worden . Von oemr
Ergebnis der ärztlichen Befragung sollen sick die Brautleut,
gegenseitig, bevor sie den eitdgültigem Entschluß imr Verel,«-
lichun« fassen, unterrichlen oder sich durch Vermittlung ihrer
Eltern , Vormünder oder sonstigem Elternvertreter Kenntnls
gck̂ n. Wer dies unterlötzt . begabt schweres Unrecht, das sich
bitter röcken kann. Wer aber weder rein menschlichen Ge¬
fühlen nvck dem Ruf des Gewissen» Gehör gibt , der sei dar¬
auf anfmevllam tzemackt. daß nach dem Bürgerlichen Gesetz¬
buch ein« Ebe für nichtig erklärt werden kann, wenn er’’et
non Heiden Teilen beü der Eheschließung nickt hinreick»nd
über die Persc'nlickckeit und die entscheidenden Eüsenkchosten
des anderen unterrichtet war . Wer den anderen schulrckaff
ansteckt, mockt sich auck schadeneckotzcklicktig. ia er setzt um
sogar der Gefahr strafrecktlicker Brrfolanng ans . Mosen
dicke Darlem.'ngen .bei allem, die es angeht . Beachtung und
Befolgung finden.

- v -m W-chmmartt. Auf dem gestrte.en W-chmm-r« Wann r«u,« de
Erostdandeleerelke notiert : Äpck. aurgeeeittes £ «««!»£&.
1 Qu-Ntöt 1.40 bis 1.80 M„ 2. Dufliiiat 1 bis 1.20 M„ K-chbirnenI N R .<
Weistkreut 20 bis 25 Pf., Rotkraut 45 Pf .. Wirfina 50 bis «» Pf.. Spinat
1 M., Karotten 50 Pf., Zwiebeln 85 Pf .. Erünk-bl 5» Pk.. B«lt-rk°ki
50 Pf .. Feldsalat 2 M.. weihe Rüben M bis 40 Pf . das Pund. Selbe
Rüben im Zentner M M.. K°,sf-k- t «4 Pf .. Endivien «4 Pf . d. » St »L

— Da, So,!»le Mnfenm «n Fr . nkfnrt a.  91 .. ge, eile« , »n St . Sein,
Blarr, legt für die Jahre ISIS und 1319 seinen Seschüstsberlcht»er. ■«
wiederum fruchtbare soziale Leistungen nachweift. Die durch die Tesetz-
gebung bewirkten Underungen in der deutschen WIrtfchaftouerfaftung hat!»«
-ur Folge, das, die Anfragen »ns llnternehmerkrelfenfeit Mitte de» Jahres
sich vermehrt haben. Auch Arbeitnehmervertretungen bitten gegenwürti,
häufiger um Auskünfte. Eine Erweiterung de, Arbeitsbereich, i« durch
die «rbeitsrerbindung. die da« Univerfttätsinstitut für Arbeitsrecht mit
dem Sozialen Mufe-m vor kurzem eingegangen ist. bewirkt worden. Dies«»
Institut sebt sichu. a. die Aufaabe, den Funktionäre, de« Organifationw
wesen, ohne Unterschied der Richtung, also den Leitern und « eamten d«
Arbeitgeber, und Arbeitnehmerrerbände, sowie den Organe», die <m» ihr«
Arbeitagemeinfchaft hervorgehen oder sonst für den Ausbo« der Arbeite
Verfassung und de» Arbeitsmarkte, bedeutsam find, eine feminarmäßigo,
sozial, und rechtswislenschastliche. auch soziologische und fozi-Ipädag-Lische
Foribildrmgzu ermöglichen.

— Diebstahl. Zn der Tarmnrstratzewurde einer Dame eine schwarz
Handtasche gestohlen, die folgenden Ziihalt hatte: eine lange Bernstoi»-
smlskette (geschlissene Steine), ei» goldenes Armband mit Anhänger, ei»
goldene» ZehnmarkstLk(« oifer Friedrich), ein goldener Domenring mit
Brillanten und einem Saphir, ein stlberner Anhänger mit Nette (Ros«»
schmuck) und eine kleine schwarzlederne schmale Damen-standtascho.

— Kurban». Zn dem morgen Donnerstag von 4 bis 0dis Uhr i« klein»»
Saale staitfindenden Tanz-Tee gelangen wieder die neuesten SUteUinfe
und zwar Fandango, Tipsy-step und RouN-Rauli zur Vorsühruug.

Dordrrichi « über Kunst . Boeträg « und Deem-onpr -v.
- Kurhaus. Die beiden RbonnementolonzerteNM4 und » Uhr « oezon

Dannerstag stehe» unter Leitung von H-ftot Professor Han» Winderftenr.
- Gustav Hartung, der Intendant des Hesfischen Landesthoater», der
morgen Donnerstag im kleinen. Saale die Reihe von Vorlesungenweder,er
Dramatiker aus eigenen Werken einleitei, wird insbesondere fünf D.ch!-»-
»ersönlichkeiten in den Vordergrund seiner Bursührungen stellen: Walt«
yasenclever, Heinrich Manu, Carl Sternheim, Haorg Kaiser, Fritz »$»
Unruh.

Wiesbadener BersnL sun ssbSbnrn und
- Th- Iistheater. Da» Serenisfimuo-Saftspiel erzielt täglich «, « >« :

lauste Häuier und ist de-h- Id bi, einschließlich Freitag oerlänaert worden,
^er ..Fürst" fühlt sich im Kino wie zu Hause. Seine originellen Einsal«
und Zvlsch-nspiele ve-raten viel Geist und Sinn für wi-klichen Humor.
Die geistvoll inszenierte Vorstellung, die fich in satirisch-spahhafter Form
"brrickeit. reranlabt die Besucher zu ununterbrochenemLachen. Die Eztra-
Einlage „Lepatn", ein sensationeller Detektivsilm mit uouo» Tricko, pndoi
ebenfalls groben Beifall.

Au « Dem 5Jer*!« *!*&«n.
* Die Eledkungsgenoffenschast »Frei « Scholl «' (g «grk>ndel z«

Schaffung ländlicher Siedlui.gcn) halt am Freitag , den 5. « »»ember. »ben^
8 Uhr, im „Kleinen Reichstag" (Hermannstrahe 1) «in« Beiprechnng ah,
wozu alle Znteiefsenten eingeladen sind.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Sie neuen Klocken dee evangelischen5-irche in Schleestel«.

XX Schlerfteill, 2. Ro». Die neue« Dlocke, der evangelischen«lech«
find nunmehr da. Eie wurden am Sonntag am Bahnhof eingeholt u»d
durch eine Ansprache des Rektors Herr  van der evangelischen« emeind,
übernommen. E, folgten dabei verschiedene Ansprachen und BegrShung»
gädichte durch junge Damen. Nachdem die Stacken in einem feierlichen Zuge
aus geschmücktem Wagen unier Musikbegleitungund Gesängen de» eoang».
Nschen Kirchengesangvereins nach dem Schulhofe gebracht « arden waren,
hielt Herr Pfarrer C u n z eine längere Ansprache, in der er auch mittel!!,,
daß die alten, dem Kriege zum Opser gefallenen Glocken lech» Zahlhundert,
ihre Mahnruse über Schierstein erschallen Netzen. Die grätzte der , -,e,
Glocken hat Herr Kommerzienrat S ö h n l e i n gestiftet, während za
der kleineren freiwilligeBeihilfen zusammengesteuert wurden, »och ist immer
noch ein Fehlbeirag vorhuuden, den man jedoch bald zusammenzubrinM,
hofft, wozu Sammellisten in verschiedenen Eeschäst«, au- liege».

•
= Biebricha. Nh., 2. No». Der Seflügelzvchtvereinhält »,m l«. bi-

2t. November d. Z. seine 10. giotze allgemeine Eeslügel - An ».
stell ung  im Laulbau Znsel ab.

Aus Provinz rmd NsWsrWE.
Förster und Wilddieb.

HK . Kassel, 1. No». Da» Wildern hat Im letzten Zähre stark Oberhand
genommen, da eine grotze Anzahl von Personen im Besitze von Milltä»
gewehren war. E» «ergeht säst kein Tag, ohne dafi di« hiesigen Gerichte
sich Mit Zagdvergehen zu belasten haben. . Var wenigen Wache» eist <Me
der Arbeiter Ludwig Wagner au« Braunau wagen Wildern, zu zwoi
Monaten Eesingni, verurteilt worden. Vor einigen Tagen wurde Ai.
wiederum von dem Förster Peuster o«, Braunau beim Wildern angetroff««.
Den Anrus der Färster», die Echutzwasse wegzuweisen, beachtete er nicht,
sondern wollte schleunigst im Walde verschwinden. Dar Farster gab jedoch
zwei Schütze ab, die SB. am Arm und Oberschenkel rerletzten. Der Beo-
letzte wurde zunächst tu» Krankenbau, nach Bald Wildungea gebracht

Gerichtssaal.
Fs. Fluchtversuch im dem hiesigen « eeichtsgestzugn«». Bei otnech

Rundgang durch da, hiesige Gerichtsgesängni, in der Nacht vom 2». »»,
24. Septemberb. Z. merkte ei» Aufseher ein verdächtige, Geräusch tn ein»,
Zelle. Sr sah nach und stellte fest, dag der Landwirt Wilhelm Simon «u«
Kalk bei Köln sich an einem zusammengeknüpsten Bettuch »u» de« Fenster
in den H»s gelatzen, nachdem die Eisenstangenam Fenster mit einer Feiio
durchsägt, und die andere» Genatzan gerade »raus und dran waren. Kim»,
»  folgen. C» » *r«i Kart Kvmniaerich und Paul Meyer, feit » tarn  Ute»
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leben , Lljied Hack aus Ctiiftcl , Mathias Jäger aus Edersberg bei Erbach
iin Odenwald , Pau ! Singer aus Rittcrshoien i. Els . und Karl Varl LUS
Kreuznach, Das Dreimännergericht verurteilte wegen Meuterei Simon,
als den Anstifter , zu einem Jahr Gefängnis , die übrigen , außer Meyer,
ler nicht erschienen ist, da er im Gefängnis in Freiendiez sitzt, kamen mit
je sechs Monaten davon.

— Der Muttermord In Oberursel . Das Schwurgericht zu Frank¬
furt a . M . verurteilte den 2üjahrigen Schlosser Ernst Ilmstadt wegen Tot¬
schlags und Totschlagsversuch zu 12 Fahren Zuchthaus und 18 Jahren Ehr¬
verlust , Der Angeklagte hatte am himmelsahrtstage in Oberursel
mit einem faustdicken Baumstück seine SLjährige Mutter , als ste noch im
Bette lag, erschlagen.  Außerdem verletzte er seine um Hilfe rufende
sechsjährige Sliefschivester schwer, so dast ste sich einer Gehirnoperation unter¬

ziehen mutzte. Die Tat verübte Ilmstadt deshalb , weil ihm die Mutter
außer 28 M , lein (Selb zu einem Ausflug geben wollte.

— Versuchter Totschlag durch Einspritzungen . Das Gericht In Straubing
verurteilte den praktischen Arzt Dr , Haines , welcher gegen Bezahlung von
L8 888 M, dem Bauernhosbesitzer Geiger geholfen hatte , seine Frau zu be-
,Eiligen , indem er dieser stark wirkende Einspritzungen mit gesährlichen
Mitteln gab, wegen Beihilfe zum versuchten Totschlag zu zwei Jahren
Zuchthaus . — Die Frau ist übrigens am Leben geblieben.

Neues aus aller Welt.
. Zusammenstotz zwischen Automobil nnd Güterzug . An einem Bahn¬

übergang der Schwetzinger Landstraße rannte ein Chaufsenr oo« Neckarau
mit seinem Personenauto , in dem ein Fahrgast saß, durch die geschloffene
Schranke und stietz mit einem Schnellzug der Rhein -Tal -Bahn zusammen.
Im Augenblick des Zusammenstoßes kreuzte ein von Rheinau kommender
Güterzug die Unsallstelle, welcher das Auto erfaßte und vollständig zer¬
trümmerte . Der Ehaufseur u»d der Fahrgast wurden getötet.

Ein Racheakt. In einem Gasthaus zu Wpszoka Hel Rosenberg (Ober-
schloffen! wurden ein Landjäger aus Rosenberg und ein Lehrer aus Wyszola
am Biertisch hinterrücks erschaffen. Die Täler sind nach nicht ermittelt.
Der Landjäger hatte am gleichen Tage in Wyszoka einige Verhaftungen
vorgeurmmen.

Sa , Spandauer Handgranatenattentat . Der Berliner Kriminalpolizei
gelang es, die Namen der beiden Reichswehrsoldaten sestzustellen, die am
Sonntagabend auf den Alihändler Mankops in Spandau ein Handgronaten-
attentat verübten . Die Täter heißen Erünschel und Rennecke, ste gehören
beide dem Reichswehr-Infanterieregiment Nr . 115 an . Sie find flüchtig
und sollen aus dem Wege nach Litauen sein , wo ste im dortigen Heere
Dienst nehmen wollen . Es sind albe Vorstchlsmaßnahmen getroffen , um
die beiden Verbrecher unterwegs feftzunehmen.

Schiebungen an der sächstsch-böhmischrn Grenze. In Sachsen wurden
neuerdings große Schiebungen mit Schrot nnd Leinöl ansgedeckt. Aus mehre¬
ren Bahnhöfen wurden insgesamt 72 Eisenbahnwaggons mit Alteisen , das
für Böhmen bestimmt war , angehalten und beschlagnahmt. Ferner würben
38 758 Kilogramm Leinöl , die nach dem Osten verschoben werden sollten,
beschlagnahmt.

Entflogener Freihallon . Rach einer Mitteilung des Berliner Vereins
für Lustschifsahrl ist am Samstag der 888 Kudikmeter -Kugelbaldon „Hvupl-
Nl-:«n Grüner " lschwarze Buchstaben aus gelbem Stoff ) nach einer Fahrt
Bitterfeld -Lochstedter Lager nach dort versuchter Landung einschließlich Korb
und Instrumenten unbemannt entflogen . Es besteht die Möglichkeit, daß
er auf den dänischen Inseln , in Schweden oder schließlich auf der Nordsee
niedergegangen ist.

Dorsbrand infolge Funkenslugs . In Eollenfpicker bei Hamburg in den
Merkenden , dem Haupt -Eemüseversorgungsland Hamburgs , ist durch Funken¬
flug au , einem Schornstein ein Eroßfeuer entstanden , das bisher bereits
li  große Banerngehöfte einäscherte. Bei dem Oststnrm nahm da , Feuer
unter den ziemlich dicht zusammenliegenden Gebäuden einen gewaltigen
Umfang an . Große Vorräte sind veinichtel worden.

Explosion »ine» Korbidlamve . In dem Rhöndorfe Dalherda explodierte
die Apparatkarbidlampe eines Wanderkinos . Die umhersliegenden Explosiv-
teile durchschnitten dem Besitzer Grösch die Schlagader , so daß eine Ver¬
blutung den Tod herbeisührte.

Mordattentat aus die Schwiegermutter . In Wanfried , Kreis Eschwege,
jkbcrsieb der oon seiner Ehefrau getrennt lebende Metzger Hose seine
Schwiegermutter im Keller und verletzte sie ourch einen Pistolenschuß lebens-
Mföhrlich . Er erschoß sich dann seihst. Der Zustand der Schwiegermutter
ist hoffnungslos.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin , 2- Nov. Die Börsentendenz war heute in der
Hauptsache bestimmt durch die erneut scharfe Steigerung
der ausländischen Devisenpreise und die nunmehr bekannt
gegebene Angliederuug verschiedener mitteldeutscher
Banken und einer süddeutschen Bank an die Deutsche Bank,
bei einer gleichzeitigen Vermehrung des Aktienkapitals der¬
selben um 125 Mill. M. auf 400 Millionen. Abgesehen hier¬
von war auch das Publikum aus bekannten Gründen wieder
stark überwiegend als Käufer für fast alle Papiere und be¬
sonders für zu Einheitskursen gehandelte Industriepapiere
tätig . Bei großen Umsätzen stellten sich daher im heutigen
Verkehr die führenden Montan-, Färb -, Elektro -. Schin-
fahrts -, Kali- und Nebenwerte ungefähr 10 bis 20 Pro?., und
vereinzelt auch darüber höher . Ganz erheblich waren die
Kurssteigerungen auch für Petroleum - und schwere Kolonial-
aktien und besonders für mexikanische und türkische An¬
leihen . Die große Ausdehnung der Deutschen Bank lenkte
auch die Aufmerksamkeit auf den Bankenmarkt so daß
dessen Kurse bis zu 5 Proz . stiegen - Die lobhafte Geschäfts¬
tätigkeit blieb bei überaus fester Grundstimmung auch
weiterhin und bewirkte erneut Kurssteigerungen.

fTnm Tom 2 Novem >er 1929.
I, »,,

Hohenlohew « * « . . .
H6sch Eisen u. 3t *W
Ilse Bergbau.
Königs - u. LaurihütU 0. 00
Kali Aachersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metall !. . .
Lahmerer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co
Mannesmann Röhren
Oherschloi .Eisen bed.

„ Eis .-Ind.
* Koksw.

Orensteln n . Koppol J3o .00
Phön .-Bergb . u . Hütte 617 .00
tforzellanf . Kahla . . 5S3 . 90
Rositzer Zuck erraff . 33 5. 50
Rhein -Nass . Bergw . . 430 .00
Rhein . Stahlwerk « . . 625 .0 )

i Riebeck Montan . . . 4 30. 00
Rombaeher Hüttenw . 3 38 . 00
Rhein . Metall waren ! 343 .00
Sachsen werk . 430 .00
Schuckert Elektri *. . 310 . 02
Siemens a . Halske . 3 )0 .00
Südd . Eisenbahnges , 1 LS. 00
Verein . GlanzstoW -F. 780 . >0

Dir . Bank - Aktton.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto • Commandft
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. f. Deutschi.
Oesterr . Kredit-
Reichsbank . . ,

1,
S
812

10
8
8
7r »a

f .79

In tyi
326 .00
192 . 30
17 0. 50
330 .00
237 .50
219 .50
171 .50
189 01

84 .5 0
150 00

Industrie -Akts n
Albert , Chem . Werk*
Adler -Fahrradwerk#
Augsburg - Nürnberg
Allg . EleKtr .-Ges . . .
Bergmann , Elektris . »
Bad . Anilin u. Soda.
Bismarck -Hütte . . .
Bochum er Gußstahl .
Brauerei Schultheil .
Buderus Eisenwerke

ö Beton - u. Monier bau.
JO Deutsch -Lux . Bergt ?.
2k Deutsche Kaliwerke.
0 Dtsch .-Uebers .-Elekt.

b Donnersmarck -Hütte
25 Dürrkopp , Bieief . M. .
80 Dtsch . Watt . u. Mun.
0 Daimler Motoren . . »

45 Deutsche Erdöl -Ges . .
18 Elberfelder Farben!
12 Eschweiier Bergw . • .
25 Friedrichshütte . . . .
15 Felten 4 Guilleaume
7 Gasmotoren Deuts . .

10 Geisweider Eisenw,.
6 Gelsenkirch . Bergw . ,

12 Griesheim Elektron.
14 Höchster Farbwerke
5 Harpener Bergbau .15 Minor. Auf!ermann .

1010 .0
310 .50
372 .00
3 4 . 00
2 39.50
5 35 .00
73 J . jO
319 .50
321 .00
625 . 50
3 35 .00
418 .00
511 .00
119 i .O
4 35 . 50
75J .00
459 .00
219 .33
18/0 .0
4 )2.00
373 / 5
1352 .0
4 . 3 OO
245 . ) 0

00.00
403 .25
335 .0 J
448 .20
470 .20
380 .02

Dir.
h
)

1«
1

30
8

ts
s
I

II
13
S
s

t«
17
lt
8

21
lft
11
s
II
11
0

28
8

12
iVa

20
11
IS
12
31
0
1
I
3
J
8
J
3

532 .00
393 .00
331 .09
250 . 90
417 .03
3 40 . 00
410 . 30
52 3. 50
333 . 90
325 .00
5 30 . 90

Varziner Papierfahr . 14 39 . 50
Verein . Cöln-Rottw . . 436 .00
Weiler -ter -Meer Ch.B
Westeregeln . .
Zellstoff Waldhof . . .

333 .00
1300 .0
525 .00

Hamb .-Amer .-Pikett 190 .00
Hanse *Dampfschiff . . 1330 . 00
Norddeutscher Llojd 133 . 50
Schantung -Eisenb . . . 623 .00
Türk . Tabakregi #» . ,
Otan Minen . .

Genusscheine
830 . 90
33 i.09
720 .00

Banken und Geldmarkt.
8 Mitteldeutsche Crcditbauk . In der letzten Aufsichts¬

ratssitzung wurde der Abschluß für das erste Halb¬
jahr  1 9 2 0 vorgelegt . Umsätze und Erträgnisse haben
sich befriedigend entwickelt , naturgemäß sind auch die Un¬
kosten erheblich angewachsen . — Prokurist Alwin Bendel
wurde zum stellvertretenden Direktor der Frankfurter
Niederlassung . Prokurist Fritz Nette zum stellvertretenden

ASend-Ausgatze. Erstes Matt . Nr. 818.
Direktor der Berliner Niederlassung und Prokurist .Jean
Weber zum stellvertretenden Direktor der Filiale Korn
ernannt.

w. Der Anfnahmeknrs für die 5proz. Beichsanlcihe . Wie
uns aus Berlin mitgeteilt wird , setzte die Reichsanleihe-
Aktiengesellschaft die Aufnahmekurse für 5proz. heicbsan-
leihen auf denjenigen Kurs fest, zu dem nicht selbst ge¬
zeichnete Kriegsanleihe auf das Reichsnotopfer in Zahlung
genommen wird . d. i. 77J4 Proz.. da die Wahrnehmung ge¬
macht wurde , daß der bisherige höhere Kurs in steigendem
Maße zu Tauschoperationen Anlaß gab.

w. Schließung der Börsen an Sonnabenden . Veranlaßt
durch die ständige Zunahme des Börsenverkehrs und die da¬
durch bedingten Zustände in den Bankbetrieben hat sich de ,■
Deutsche Bankbeamtenverein an den Börsenvorstand und
die Handelskammer in Berlin mit dem Anträge gewandt,
durch Schließung der Börse an den Sonnabenden in diesen
Verhältnissen Abhilfe zu schaffen. Durch eine solche Maß¬
nahme würde es ermöglicht , den Geschäftsverkehr , der ganz
außerordentlich überhand genommen hat und dadurch für
die Banken eine gewaltige Arbeitslast mit sich brachte , in
ordnungsmäßiger Weise abzuwickeln . Auch den Ange¬
stellten der in Frage kommenden Abteilungen der einzelnen
Institute könnte durch den Wegfall der Börsenstunden
Sonnabends der Sonnabendsfrühschluß , der bisher für sie
garnicht in Frage kam , gesichert werden.

Industrte and Handel.
w. Die Berliner Elektrizitätswerke weisen für das Ge¬

schäftsjahr 191S/20 einen Reingewinn von 5 788 987 M gegen
4 781 745 M. im Vorjahr auf . Der auf den 29. November
anberaumten Generalversammlung wird die Verteilung
einer Dividende von 10 Proz . gegen 8 Proz. im Vorjahr auf
die Stammaktien in Vorschlag gebracht.

* Orenstein u. Koppel . A- G. In der Aufsichtsratssitzung
der Gesellschaft wurde die Schaffung von 8 Mill. M. 7proz.
Vorzugsaktien mit sechsfachem Stimmrecht einstimmig be¬
schlossen.

Wefferberlclif ».
Meteorologisch» Peobaehfnneen Stadon Wlci-mdei.

2 Novembsr U2J. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abend« Miteti

drrLlr 1 ,uf0 ”u- Norm #Ischw «r» 743. 1 743.1 7448 748 7
red . I *nf demMeer »snpi*j »l

Thermometer (Celsim ) .
Dunst «p«nming (Millimst »k» . .
ftelat . Feuchtigkeit (Prozaat ) )
Windrichtung : . . . .
Riederschiagihöhe (Millimetsfl

753.7
2 2
5 3
93

NO 1

7533
7.7
4.3
56

NO 2

7552
58
89
57

still

754 1
5 4
4 5

70 8

Höchste Temperatur tUauurup 8.6. Niedrigste Temperatur : 2. 1,

Wasserstand des Rheins
•m 2. November 1938.

Biebrich  Pegel : 0.70 ra gegen 0 73 am gestrigen Vormittag
Mainz * 0 .09 • » 0.07 » »
Caub » 1 .11 » » 1.16 » » •

Die Abend-Ansgab « umfaßt a Seiten.
Hauptschriftletter: H. L «lisch.

kerantw - rtliS für den politischen Teil : F . Günther: fOt  den Urne»
baltunflsteit : B . o. Nauendorf:  für den letalen und provinziellen Tsi^
sowie Senchtslaal und Handel : SB. d  tz; ,ür Die Anzeigen und rtetbuu « i

H. Dornauf,  sämtlich m Aiiesoaoen.
Drucka. vertag derS. Sch « ilenberg 'schrn Hofduchdruckerrtln«Steedudeid

Sprechstunde der Schristleitung lg bis > Uhr.

gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Husten und
1272 Heiserkeit.

Alleinverkauf:
Schiitzenhof-

Apothehe ,
11 Langsasse 11.

Rhinosol
ist ein gut wirkendes
Schnupfenmittel , das
rasche Heilung bringt.

Schnupfen.
Das von uns aus den Name» Dora Pctry in Wies-

bsden , Tvtzheimer Straße Nr . 6, ausgestellte Sparbuch
Nr. 814, laulend über den Betraff von Mk. 8040.66,
ist ab ariden gekoinmen. — Drr derzeitige Besitzer dieies
Buches wird aufgefordert , dasselbe an unsereil Schalter
innerhalb 4 Woche», also bis zum I. Dezember 1920
vorzulege» ; nach Ab auf dieses Zeitraumes wird lei
Rlchlvorlaie des Euch.'S der Eigentümer n Dora Petrtz
^ier ein Duplifal desielbe» ausffesertigt werden.
, Wiesbade !, am 1. November 1920. F328

Eenossrnschastsbank für Hessen -Nassau
etngetrageue Geno senschaft mi. beschränkter Lmslpslicht,

!!m>!MGI.Mil
Aktiengesellschaft ; für Bergbau u. Hüttenbetrieb.

Durch Beschluß der Generalversammlung vom
heuti en Tageist der Gewinnanteil für das Ge-chäfts-
jahr 1919/-0 auf 20 °/0 für die alten und 10"/, für
die neuen Akten  festgesetzt . Die Auszahlung er¬
folgt ab 1. November d. J . gegen Einreichung des
Gewinnante lscheines Nr . 49.
En Serlin : bei Herrn 8. Bleichröder , bei der

Dresdner Bank und bei der Nationalbank für
Deu ' sciiland.

En Rrcs ’au : bei Herren E . Heimann und bei der
Nieder as; ung der Dresdner Bank.

Ir  Hamburg : b i den Herren L. Behrens &Söhne,
bei der Norddeut chen Bank in Hamburg und
bei der Niedrrlassung der Dresdner Ba k.

E« Frankfurta/M . : beider DeutschenEffekten-
und WechseTank vorm . L. A. Hahn und bei
der Niederlassung der Dresdner Bank.

In Wien : bei der österreichischen Creditanstalt
für Handel und Gewerbe . F182

Berlin , den 30. Oktober 1920.
_ Der Vorstand . Hilger.

faMir-n.Plüsderangs-
Hoftpfl cht -, Unfall- , Postpaket-

Lebens-, - Renten - und
Automobil-

frogen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.

Ôrslifierungs-Bllra Udalfsata,
AtSslfsails« 28. Frhr. v. Massenbach . Fernsnr. 882.

HANSA
die beste Mk.  1 .— Zigarre

unübertroffen in Qual tät.

WiStidmstr. 60  J * Telephon 3863

Transport-, Feuer-,
Einbruch -, Glas-,

■Versicbunp

Heinrich Wels
Kirchgasse 64 <§>Gegenüber Maurlfiusplafz

Zweckmäßige Kleidung
iür Wind und Weffer
Loden -Mänfel , Loden - Pelerinel >>

Gummi -Mäntel

Imprägnierte Mäntel

Große Auswahl fUr Herren , Junge Herren u . Knaben
K17«

□

Pelze
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet,
für tadellose fachmänn . Ausführung wird garantiert.

Jenny Matter . Bleichstr. 9.
_ Telephon 895. _

Einige Stehpulle
mit MenSen RMoSem

erstes Fabrikat, zu konkurrenzlosen Preisen
»u verknusen.

Besichtigung erbeten!

Piezissa-ßiifO’Einrichtufliis-Haus
Frankfurta. Eoke  se

Fernsprecherr Hansa 7453.
Römer 407.

Vemietong von Lastautos,
auch einzelne  Transporte,

• durch

Oranisnstr. 3. lil *OSdl Telephm 5214.

WÄMIMkle.
Handarbeiten.

Pr . Hemdentuch m 18.—.
Prima Nestel m 19.75.
Lcin .-Schümeustossm 20.—
c-mofieblt Berliner Hans.
Wsmarckring 2.

Michelsberg 6
repariert

Spangen!
4

Künstl.Blumen
NWee». Kamelie»

Xongo-Slamen
Stets Neubcilen . Größte
Ausm. in Ansteckblumen.
B . v. Santen
Friedrichstr. 47.

Mitglieder - Anme düngen:
Drogerie , Bahnhofstr. 12,
Bo l »stimme, Mauriliusstr.

Rechtsberatung : Arbeitsamt , Dotzheimerstr. 4—7 U)r.

Mieterschutz

und länger hei täglichem tragen der 8cäuhe.
Unser Chromsohlleder , Marke Goliath (g"selzl.
geschützt ), ist das beste Kernleder der Gegen¬
wart . — Unverschleißbar und wasserdicht.

Nur bei uns zu haben.
Herrensohlen , fertig aufgemacht , 30—35 Mk.
Damensohien , „ „ 25—33 Mk.

Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gel rnte Schuhmacher

ausgeführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.

Goliath-Schuhgeseüschaft
Coulinstraße 8, am Micbelsberg. — Telephon 6074.

F 200o
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